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2 VORWORT / INHALT

Aller guten Dinge sind drei!

Sylt ist mehr als eine Insel, mehr als ein Urlaubsort: Sylt ist Verhei-
ßung und Erfüllung in Einem. Unsere Insel ist die Top-Destination 
in Europa, die natürlichen und exklusiven Lifestyle vereint. Sie ist 
Synonym für Meer. Leidenschaft. Leben. – Sylt ist unsere Marke.

Um diese Marke Sylt weiter zu stärken und auszubauen folgen wir 
einer klaren Vision. Wir haben unseren Marketingplan für die Jahre 
2017 bis 2020 entwickelt und ein Markenleitbild aktualisiert, das 
von allen Kooperationspartnern der SMG begeistert angenommen 
wird: Als Kommunikationsrichtlinie, für PR- und Marketingmaß-
nahmen und um Strategie-Hintergründe und erreichte Ziele abzu-
gleichen.

Dieses Ihnen nun vorliegende Corporate-Design-Manual rundet als 
visuelles Element die dreiteilige Identifikation der Marke Sylt ab. Als 
Leitfaden bietet es Ihnen die Möglichkeit unser Corporate Design 
nachzuvollziehen, praktisch anzuwenden und sich sicher im  
Corporate-Design-Rahmen zu bewegen. Es soll dazu beitragen den 
einheitlichen Auftritt beizubehalten, Ihnen Anregungen zu geben 
und es stetig weiterzuentwickeln.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr

Moritz Luft
Geschäftsführer Sylt Marketing GmbH



CORPORATE DESIGN MANUAL   3

INHALT

Das Logo  ........................................................................................................  Seite 4 – 6 

Die Anwendungen, der Einsatz, die Größen

Die Silhouette .................................................................................................  Seite 7

Die Typographie  .............................................................................................  Seite 8 – 9

Die Farben und Gestaltungselemente  .........................................................  Seite 10 – 11

Die Bildsprache  ............................................................................................  Seite 12 – 13

Die Geschäftssausstattung 
Der Briefbogen und die Briefhülle  ....................................................................  Seite 14

Die Visitenkarte  ...............................................................................................  Seite 15

Die Grußkarte  ..................................................................................................  Seite 16

Die Pressemitteilung und der Presseausweis ...................................................  Seite 17

Statistiken und Grafiken  ..............................................................................  Seite 18 – 19

Die Kommunikation
Die Flyer Din lang  ...........................................................................................  Seite 20 – 21

Flyer Din lang / Vermaßung .............................................................................. Seite 22 – 23

Das Urlaubsmagazin „Augenblicke“  ...............................................................  Seite 24 – 25

Das Gastgeberverzeichnis  ..............................................................................  Seite 26 – 27

Das Magazin „Natürlich Sylt“  .........................................................................  Seite 28 – 29

Das dänische Magazin „Opdag Sylt“  ..............................................................  Seite 30 – 31

Die Anzeigen  .................................................................................................  Seite 32 – 33

Plakate und Rollups  ........................................................................................  Seite 34 – 35

Direktmarketing  ...........................................................................................  Seite 36 – 37

Mailings und Gewinnspiele

Partnerbranding  ...........................................................................................  Seite 38 – 40

Kooperationen, Mailings, Plakate, Anzeigen, Aktionen

Der Online-Auftritt  .......................................................................................  Seite 42 – 43

Die Internetseite und ihre Bestandteile, die sozialen Netzwerke 



4 DAS LOGO DER INSEL

DAS LOGO DER INSEL SYLT

Das Logo der Insel besteht aus drei Kom-

ponenten: dem individuellen Schriftzug, 

der in seiner Anmutung einer freien, in den 

Sand geschriebenen, Schrift entspricht, der 

typischen Insel-Silhouette und dem Claim 

„Meer. Leidenschaft. Leben.“. 

DIE ANWENDUNGEN

Für Printanwendungen gibt es Logos in 

CMYK, Pantone und HKS, sowie RGB für den 

digitalen Einsatz. Die Dateiformate sind so-

wohl hochauflösend, als auch weboptimiert 

und von vektorbasierten EPS bis zur Pixel-

grafik (JPEG, PNG, TIF) vorhanden. Ein Logo- 

paket kann bei der Sylt Marketing GmbH an-

gefragt werden. 

 Das Logo wird vor weißem Hintergrund 

und vor Bildmotiven verwendet. Wichtig 

beim Einsatz auf Bildmotiven ist, dass ein 

ausreichender Kontrast von Wort-/Bildmar-

ke und Claim zum Hintergrund sicherge-

stellt wird.

 Kann der Kontrast nicht gewährleistet 

werden, wird der Claim auf dunklen Flächen 

in weiß gesetzt, um eine gute Lesbarkeit zu 

garantieren.

 Für spezielle Anwendungen, wie zum 

Beispiel Titelköpfen oder den Blog, wird die 

Bildmarke verändert: hier wird der Kreis als 

Outline dargestellt.

Das Logo der Insel Sylt gibt es in verschie-

denen Varianten, die für die entsprechenden 

Einsatzgebiete entwickelt wurden und an-

zuwenden sind. 

Ein wichtiger Bestandteil des Logos ist die 

Signalfarbe Rot. Sie prägt das gesamte Er-

scheinungsbild des Corporate Designs. Bei 

der Auswahl des Logos hat es daher Priori-

tät, das Logo möglichst in seiner ursprüng-

lichen Form einzusetzen.  

Der Spielraum für Skalierung und Positio-

nierung des Logos ist groß genug zu halten, 

um flexibel unterschiedliche Formate und 

Seitenaufbauten ästhetisch zu gestalten  

und in ein harmonisches Gesamterschei-

nungsbild einfügen zu können.

1

2

3
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 Das schwarze Logo wird überall dort ein-

gesetzt, wo selbst Graustufen nicht unter-

schieden werden können. Z. B. bei Vorlagen 

für Stempel oder Fax. 

 Das Logo in Graustufen wird überall dort 

verwendet, wo in einfarbigem Druck produ-

ziert wird. Der Tonwert vom Schriftzug be-

trägt 50% K, der Tonwert vom Claim liegt 

bei 100 % K.

 Das negative Logo kann auf dunklem 

Hintergrund und Bildmotiven eingesetzt 

werden, wo die Lesbarkeit aller Bestandteile 

nicht sichergestellt werden kann (ansonsten 

wird das Logo wie bei Punkt 2 dargestellt).

�  Die Farbwerte der Logos, für den 

entsprechenden Einsatz, entnehmen Sie 

dem  Kapitel „Die Farben“ auf Seite 10. 

Wortmarke

Claim

Bildmarke

4

5

6

� Diese Komponenten stehen in ihrer festgelegten Proportion unveränderlich zueinander. 
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EINSATZ UND ANWENDUNGEN

Das Logo wird grundsätzlich auf allen Maß-

nahmen verwendet. 

Die Positionierung in der oberen rechten 

Ecke wird empfohlen. 

EMPFOHLENE GRÖSSEN

Breite des Logos bei Platzierungen auf  

Magazinen, Anzeigen oder Deckblättern  

im Format Din A4: 70 mm

im Format Din A4 auf Briefbögen: 55 mm

im Format Din A3: 100 mm 

im Format Din A5: 50 mm 

im Format Din A6: 35 mm  

im Format Din lang: 65 mm 

MINDESTGRÖSSEN

Die kleinste Abbildungsgröße des Logos mit 

Claim ist 30 mm Breite.

  

Die kleinste Abbildungsgröße des Logos 

ohne Claim ist 20 mm Breite.

10 mm

10 mm

55 mm

55 mm

30 mm 20 mm

Der Spielraum für Skalierung und Positio-

nierung des Logos ist groß genug zu halten, 

um flexibel unterschiedliche Formate und 

Seitenaufbauten ästhetisch zu gestalten 

und in ein harmonisches Gesamterschei-

nungsbild einfügen zu können.

Der Mindestabstand bei einer Logobreite 

von 55 mm ist 10 mm. Dieser ist immer 

einzuhalten. Der optimale Abstand zu allen 

Seiten ist der Durchmesser der Bildmarke. 
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DIE SILHOUETTE
Die Insel-Silhouette mit dem Outline-Kreis 

wird als Gestaltungselement eingesetzt. Sie 

wird in vom Hintergrund abhängigen Versi-

onen eingesetzt. 

Die weiße Version wird in 40 – 50 % Weiß 

auf rotem Hintergrund oder Bildmotiven 

eingesetzt. 

Die rote Version in 100 % Rot findet Ver-

wendung auf weißem Hintergrund oder 

Schwarzweiß-Motiven. 

Die hellgraue Version in 10 % Schwarz findet 

Verwendung auf weißem Hintergrund (z. B.  

als eine Art Wasserzeichen). 

Die Größe der Silhouette ist nach ästheti-

schen Gesichtpunkten zu positionieren und 

zu skalieren. Der Kreis wird ausschließ-

lich am linken oder rechten Bildrand ein-

seitig angeschnitten. Der Abstand zum 

Rand und der Anschnittbereich beträgt 1/10 

des Druchmessers der Bildmarke. Die In-

selkontur muss auf jeden Fall vollständig 

sichtbar sein.



8 DIE SCHRIFTEN

TRADE GOTHIC LT STD CONDENSED NO. 18

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

TRADE GOTHIC LT STD CONDENSED NO. 20

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

TRADE GOTHIC LT STD CONDENSED NO. 18 OBLIQUE

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

TRADE GOTHIC LT STD CONDENSED NO. 20 OBLIQUE

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

TRADE GOTHIC LT STD BOLD NO. 2 OBLIQUE

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

DIE TYPOGRAPHIE
Für alle Maßnahmen des Erscheinungsbil-

des der Inselt Sylt wird primär die Schrift-

familie Trade Gothic Condensed in verschie-

denen Schnitten verwendet. 

Es handelt sich dabei um eine serifen-

lose Linear-Antiqua oder amerikanische 

Grotesk-Schrift, die sich in erster Linie 

durch eine hervorragende Lesbarkeit und 

Anwendungsfreundlichkeit im Mengensatz 

auszeichnet. Beliebte Einsatzbereiche 

sind Headlines, Bücher, Zeitungen und 

Magazine.

Grundsätzliche Verwendung in Copy-Texten 

und Sublines.

› für Mac oder PC bei www.linotype.com

Grundsätzliche Verwendung in Titel und 

Headlines. Wird bevorzugt in Versalien ge-

setzt. 

› für Mac oder PC bei www.linotype.com

Grundsätzliche Verwendung in Sublines oder 

Anlesern.

› für Mac oder PC bei www.linotype.com

Grundsätzliche Verwendung in Copy-Texten 

und Sublines.

› für Mac oder PC bei www.linotype.com

Grundsätzliche Verwendung in Sublines und 

Anlesern.

› für Mac oder PC bei www.linotype.com
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THESIS SANS BOLD – BOLD PLAIN

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „“»%«[&]*)

MINION PRO BOLD

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVW 
XYZ abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „ “»%«[&]*)

SKETCH BLOCK BOLD

ABCDEFGHIJKLMNOPQRS 
TUVWXYZabcdefghijklmn 
opqrstuvwxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€“»%«[&]*)

SKETCH BLOCK LIGHT

A B C D E FG H I J K L M N O PQ R S T U 
VWXYZabcdefghijklmnopqrstuv 
wxyz
1234567890  (@/.:!-?,; – „€ “»%«[&]*)

Im Wesentlichen kommen vier Schriftschnit-

te zum Einsatz: Trade Gothic Condensed No. 

18, Trade Gothic Condensed No. 18 Oblique, 

Trade Gothic Condensed No. 20, Trade Gothic 

Condensed No. 20 Oblique. Weitere Schmuck-

schriften zur Anwendung in Anzeigen oder 

Headlines sind die Thesis Sans Bold, Minion 

Pro und die Sketch Bold und Light. 

Alternative Verwendung als Schmuckschrift 

in Headlines. Wird ausschließlich in Versalien 

gesetzt. 

› für Mac oder PC bei www.lucasfonts.com

Alternative Verwendung als Schmuckschrift 

in Headlines. Wird ausschließlich in Versalien 

gesetzt. 

› für Mac oder PC bei www.myfonts.com

Alternative Verwendung als Schmuckschrift 

in Headlines. Wird ausschließlich in Versalien 

gesetzt. 

› für Mac oder PC bei www.myfonts.com

Alternative Verwendung als Schmuckschrift 

in Grafiken. Wird ausschließlich in Versalien 

gesetzt. 

› für Mac oder PC bei www.myfonts.com

� �Wir weisen darauf hin, dass Schriftlizenzen bei den jeweiligen Künstlern bzw.  

Schriftenhäusern liegen und von uns nicht zur freien Verfügung gestellt werden. 
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DIE FARBEN

Eine einheitliche Farbgebung ist essenziell 

für die Gestaltung eines stringenten Erschei-

nungsbildes. Die Primärfarbe der Insel ist 

Rot. Um die Farben einheitlich wiederzugeben 

und konsequent einzusetzen, werden die Far-

ben und ihre Wertangaben in den verschie-

denen Farbsystemen im Folgenden definiert. 

PRIMÄRFARBE ROT 

CMYK 
C 12,5 – M 100 – Y 80 – K 0

Pantone 186 C
HKS 15

RGB
R 204 – G 0 – B 0

HEX CODE
#CC0000

RAL 3020 Verkehrsrot

WEINROT 

CMYK 
C 12,5 – M 100 – Y 80 – K 35

Pantone 201 C
HKS 16

RGB
R 135 – G 20 – B 40

HEX CODE
#881426

RAL 3031 Orientrot

SCHWARZ 

CMYK 
C 0 – M 0 – Y 0 – K 90

Pantone Black 5 C
HKS 90

RGB
R 63 – G 63 – B 62

HEX CODE 
#3F3F3E

RAL 9011 Graphitshwarz

Maßgeblich für die Farbwerte sind die Vor-

gaben nach dem CMYK-Farbsystem. Alle an-

deren Angaben sind Richtwerte, die nur dort 

zu verwenden sind, wo CMYK-Farben nicht 

eingesetzt werden können. Die RGB-Farben 

dienen als Vorgabe zur Darstellung in digita-

len Veröffentlichungen. 

Zusätzlich zu den Primärfarben kann auch 

auf die Sekundärfarben Dunkelrot oder Grau 

in verschiedenen Abstufungen zurückge-

griffenen werden. Die Sekundärfarben die-

nen z.B. als Schriftfarben und zur Füllung 

von Flächen oder Gestaltungselementen. Sie 

sollen reduziert genutzt werden. 

100 % 100 % 90 %

30 %

50 %

70 %

� Die Farbwerte sind fest definiert und dürfen nicht verändert werden. 

� �Die Verwendung der Farbsysteme richtet sich nach dem zur Herstellung des jeweiligen Produktes optimal geeigneten Druckverfahren.
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DIE GESTALTUNGSELEMENTE

Der rote Balken: Zur Gestaltung verschie-

dener Maßnahmen wird ein schmaler roter 

Balken platziert. Der Balken wird bei Anzei-

gen und Titelbildern am unteren Bildrand  

von links kommend eingegesetzt und hat 

immer die Breite des darüber liegenden 

Textfeldes. In Magazinen ist der Balken mit-

tig zum Satzspiegel ausgerichtet. 

Der Tipp: Als weiteres Gestaltungselement 

wird eine Sprechblase eingesetzt. Sie kann 

als Stopper oder Eyecatcher für kleinere An-

leser verwendet werden. Die Sprechblase ist 

rot und ist mit einer gepunkteten Linie (1pt/

japanische Punkte/ 90 % K) umrandet. 

Die Kreise: Ein wesentlicher Bestandteil 

der Kommuniktion ist der farbige Kreis, er 

wird in Paginierung, Grafiken und als Bil-

drahmen verwendet. 

Die Trennlinien: Zur Trennung von Inhalten 

und als Akzentelement wird eine gestrichel-

te Linie mit einem Querbalken eingesetzt. 

Diese sind in grau (z. B. als Trennlinien bei 

Textspalten) oder rot (z. B. im Bogen als Bild-

unterschrift) verwendbar. Bei technischen 

und strukturgebenden Angaben enden die 

Linien auf  beiden Seiten mit dem Balken, 

ansonsten nur mit dem Balken zur Informati-

on stehend (siehe Betonte Bildunterschrift). 

Als Gestaltungsmittel, z. B. bei Seitenmar-

ken, wird sie ohne Enden eingesetzt. 

Die Volllinien werden bei Statistiken und 

Grafiken eingesetzt und sind in der Stärke 

flexibel, aber im Farbton immer mit 100 % 

einzusetzen. 

JADER TIPP
Sie benötigen einen Eyecatcher?  

Setzen  Sie diese Sprechblase ein und 

teasern Sie ihre Information mit der 

entsprechenden Lautstärke an!

www.sylt.de

NEUN

6000 

SCHWEINSWALE tummeln sich im 
Walschutzgebiet vor der Sylter 
Westküste. Bei anhaltendem 
Ostwind sind die Chancen am 
größten sie zu sehen.

FREILAUFENDE SCHAFE lassen sich am 
Ellenbogen, Lister Koog und Lister Weststrand- 
dünengebiet den Wind um die Nase wehen. Im 
Sommer kommen rund 400 Lämmer hinzu. 

Naturschutzgebiete  
und sieben Land-
schaftsschutzgebiete 
sind auf der Insel aus-
gewiesen. Insgesamt 
stehen etwa zwei Drit-
tel der Inselfläche unter 
Natur-, Landschafts- 
und Biotopschutz.

4200

KILOGRAMM HEILSCHLICK werden pro Jahr im  
Syltness Center für 4950 Schlickanwendungen verbraucht. 

46,7
22
 

21
 GRAD WASSERTEMPERATUR 

erreicht die Nordsee. Nicht 
nur für Warmduscher 
herrlich erfrischend! 

750.000
Fischbrötchen werden jährlich verzehrt.

12

9130,2

DREIHUNDERT

KILOMETER DEICH schützen 
die flache Marsch im Osten 
vor Sturmfluten. 

Biiken vertreiben am 
21. Februar  
den Winter. Beim 
Biikebrennen gehts 
traditionell heiß her.

REBSTÖCKE der Sorten Solaris 
und Rivaner wachsen auf 
zwei Weinanbauflächen in 
Keitum. Klar, es sind die 
nördlichsten Deutschlands.

MILLIONEN KUBIKMETER SAND  
wurden seit 1972 an die Sylter Strände gespült. 

AUGENBLICKE 6 ZAHLEN DATEN FAKTEN

AUSTERN mit dem klingenden Namen »Sylter Royal« werden pro Jahr vor Sylt geerntet. Austernfischer Christoffer Bohig von Dittmeyer‘s 
Austern-Compagnie hat jede von ihnen mindestens 35 Mal in der Hand gehabt: aufschütteln, umbetten, einsammeln, bürsten, testen, prüfen.

1.000.000

AUGENBLICKE 7 ZAHLEN DATEN FAKTEN

Betonte Bildunterschriften mit  
einer Verbindungslinie zum Foto



12 DIE BILDSPRACHE

DIE BILDSPRACHE

Um einen dauerhaft hohen Wiedererken-

nungswert gewährleisten zu können muss 

die Bildwelt des Corporate Designs ein-

heitlich sein. Die Bildsprache des Erschei-

nungsbildes der Marke Sylt soll die vielen 

Facetten der Insel optimal wiederspiegeln. 

Sie soll Emotionen wecken und den Wohl-

fühlfaktor der Insel Sylt unterstreichen. So 

werden hauptsächlich Stimmungsmotive 

von Strand, Dünen, Meer, der Natur oder 

Menschen auf der Insel gezeigt. 

Die farbigen Bilder sollen originalgetreu und 

natürlich dargestellt werden.   

Schwarzweiß-Bilder sind ebenfalls ein präg-

nantes Erkennungsmerkmal der Bildwelt. 

Sie sind vor allem auf Flyertiteln und als 

Akzent zu finden. 

(�  Bildanfragen richten Sie bitte an:  

presse@sylt.de
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14 DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

DER BRIEFBOGEN UND  
DIE BRIEFHÜLLE

Beim Briefbogen wird das Logo in der oberen 

rechten Ecke platziert. Es hat eine Breite von 

55 mm und ist mit 15 mm Abstand von oben 

und 10 mm Abstand von der rechten Seite 

platziert. 

Für die Textfelder wird die Trade Gothic Con-

densed No. 18 und 20 Oblique eingesetzt.

Im Hintergrund kommt die Silhouette mit  

10 % K zum Einsatz. Hier gibt es eine Ausnah-

me beim Anschnitt: der Abstand beträgt zu 

linken Seite 1/20 der Logogröße.  Der Balken 

am unteren Rand richtet seine Breite an der 

Länge des Textfeldes aus und hat eine Höhe 

von 3 mm. 

Auf dem Briefumschlag hat das Logo eine 

Breite von 35 mm und wird in der oberen lin-

ken Ecke platziert. Die Silhouette ist am rech-

ten Rand im Anschnitt (Maß: 1/10) platziert. 

Ebenfalls mit 10 % K.  

Sylt Marketing GmbH  I  Stephanstraße 6  I  D-25980 Westerland/Sylt

Sylt Marketing GmbH I Stephanstraße 6 I D-25980 Westerland/Sylt I Fon: +49 (0) 46 51 / 8 20 20 I Fax: +49 (0) 46 51 / 820 222 I www.sylt.de I info@sylt.de
Geschäftsführer: Moritz Luft I Aufsichtsratvorsitzender: Peter Douven I Sylter Bank eG Keitum / Sylt I BIC: GENO DEF1SYL I  IBAN: DE 20 2179 1805 0000 1161 65 
Amtsgericht Niebüll HRB 1137 I USt.Id.Nr.: DE184 530 651

Sylt Marketing GmbH  I  Stephanstraße 6  I  D-25980 Westerland/Sylt

Sylt Marketing GmbH I Stephanstraße 6 I D-25980 Westerland/Sylt I Fon: +49 (0) 46 51 / 8 20 20 I Fax: +49 (0) 46 51 / 820 222 I www.sylt.de I info@sylt.de
Geschäftsführer: Moritz Luft I Aufsichtsratvorsitzender: Peter Douven I Sylter Bank eG Keitum / Sylt I BIC: GENO DEF1SYL I  IBAN: DE 20 2179 1805 0000 1161 65 
Amtsgericht Niebüll HRB 1137 I USt.Id.Nr.: DE184 530 651
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MORITZ LUFT
Geschäftsführer

Sylt Marketing GmbH  
Stephanstraße 6  ·  25980 Westerland/Sylt  
+49 4651.8202-12  ·  m.luft@sylt.de 
www.sylt.de

Sylt Marketing GmbH  
Stephanstraße 6  ·  25980 Westerland/Sylt  
+49 4651.8202-0  ·  info@sylt.de 
www.sylt.de

DIE VISITENKARTE

Bei der Visitenkarte ist das Logo in der obe-

ren rechten Ecke mit einem Mindestabstand 

von 5 mm zum oberen und rechten Rand 

platziert. Es hat eine Breite von 30 mm. 

Für die Adresse wird die Trade Gothic  

Condensed No. 18 und 20 eingesetzt. Für die 

Position/Funktion die Trade Gothic Condensed 

No. 2 Oblique. 

Der Adressblock wird mit einer Schriftgröße 

von  8 pt und einem ZAB von 10,5 pt gesetzt. 

Der Name wird in 18 pt und 30 % K hervor- 

gehoben, die Position steht in der Trade Gothic 

Condensed No. 2 Oblique in 8 pt. 

Auf der Rückseite wird die rote Silhouette 

mit dem Outline-Kreis auf einem grauen Foto 

eingesetzt. 

Auf den roten Balken im linken unteren Rand 

wird hier verzichtet, da die Visitenkarten im 

Sandwichdruck produziert werden und einen 

roten Papierkern haben (siehe Zeichnung 

unten).

Visitenkarte 
Rückseite

Vorderseite 
personalisierte 

Visitenkarte

Vorderseite 
Visitenkarte 

blanko

Explosions-
zeichnung 
Visitenkarte
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Sylt Marketing GmbH · Stephanstr. 6 · 25980 Westerland/Sylt  
+49 4651.8202-0 · info@sylt.de · www.sylt.de

sylt_die_inselSylt – Die Insel

Sylt Marketing GmbH · Abteilung Gruppen- & Geschäftsreisen  

Stephanstr. 6 · 25980 Westerland/Sylt · +49 4651 .8202-15 · mice@sylt.de · www.mice-sylt.de 

miceteamsylt

Sylt – Die Insel

DIE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

DIE GRUSSKARTE

Die Polaroid-Karte im Retrolook hat die klas-

sische Grußkarte abgelöst. Eine Karte mit 

Sammlercharakter, die typische Sylt-Motive 

auf der Vorderseite  zeigt. Auf den Karten 

sind Motive aus verschiedenen Bereichen 

und Jahreszeiten  zu sehen. 

Auf der Rückseite findet sich das Logo und 

die Adresse unten links platziert. Das Format 

bietet ausreichend Platz für eine persönliche 

Mitteilung. 

Der Adressblock ist in 6 pt und einem ZAB 

von 10 pt gesetzt und mit einem Abstand 

von 5 mm von unten und 13 mm von links 

platziert. 

  

Für den Bereich Gruppen-  
und Geschäftsreisen gibt es  

ein eigenes Motiv 

Es gibt sechs verschiedene Motive 
für die allgemeinen Grußkarten der 
Sylt Marketing
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DIE PRESSEMITTEILUNG UND  
DER PRESSEAUSWEIS

Die Pressemitteilung ist analog zum Brief-

bogen aufgebaut. Die Platzierung des Logos 

und der Silhouette ist unverändert in ihrer 

Position, Größe und Farbigkeit. 

Abweichung zum Briefbogen: die Adresszeile 

wurde gegen die Zeile „Pressemitteilung“ 

ersetzt (Trade Gothic Condensed No. 20/ 21 

pt in 40 % K). Der Adressblock ist im rech-

ten Drittel platziert und in der   Trade Gothic 

Condensed No. 18 in 7,5 pt mit einem ZAB 

von 10 pt gesetzt. 

Der Presseausweis hat das Format 64 x 88 

mm. Die Rückseite zeigt ein SW-Bild, 

mit dem Claim als Headline.

Auf der Vorderseite werden die Angaben per 

Hand ausgefüllt. Die Zeilen: „Name, Verlag/

Redaktion“ und „Zeitraum/Gültigkeit“ sind in 

der Trade Gothic Condensed No. 18 in 100% 

Rot (8 pt/ Laufweite 10) gesetzt und mit 

Platzhalterlinien unterstützt. 

PRESSEMITTEILUNG

Pressekontakt
Sylt Marketing GmbH  
Jutta Vielberg  
Stephanstraße 6  
D-25980 Westerland/Sylt 
 
Fon: 0 46 51 / 8 20 20 
Fax: 0 46 51 / 820 222 
 
www.sylt.de 
presse@sylt.de

20
222

• ••••••• • •• •••

SMG · Presse-Ausweis

Variante C

2 

12. Juli 2016

in medias red.  
designbüro

AKTUELLE INFORMATIONEN AUF www.sylt.de/presse

SYLT IST MEER.  LEIDENSCHAFT.  LEBEN. 

Max Mustermann

Verlag/Redaktion

Zeitraum/Gültigkeit

Name

Nr. 3.058

PRESSEAUSWEIS

Süddeutsche 
Zeitung

02.08. - 14.08

SYLT MARKETING GMBH  STEPHANSTRASSE 6 / 25980 WESTERLAND/SYLT 

• ••••••• • •• •••

SMG · Presse-Ausweis

Variante C

2 

12. Juli 2016

in medias red.  

designbüro

AKTUELLE INFORMATIONEN AUF 

www.sylt.de/presse

SYLT IST MEER.  

LEIDENSCHAFT.  

LEBEN. 
Max Mustermann

Verlag/Redaktion

Zeitraum/Gültigkeit

Name

Nr. 3.058

PRESSEAUSWEIS

Süddeutsche 

Zeitung

02.08. - 14.08
SYLT MARKETING GMBH  

STEPHANSTRASSE 6 / 25980 WESTERLAND/SYLT 



18 DIE GRAFIKEN / STATISTIKEN

EIN PAAR ANGABEN ZU IHRER PERSON (OPTIONAL):

17. Geschlecht: | männlich | weiblich 18. Alter:                 Jahre

19. Familienstand:

| verheiratet / mit Partner lebend | Single / alleine lebend | verwitwet | geschieden

20. Wohnort:                                                                                                                                                                                      

Bundesland Ort PLZ

21. Berufstätigkeit:

| Angestellter  | Arbeiter | Selbstständig | Beamter |  Haufrau /-mann

| derzeit ohne Arbeit |  Studium /Ausbildung | Rentner / Pensionär | Sonstiges

22. Wie hoch ist in etwa Ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen?

|  unter 
1.000 €

|  1.000 bis 
2.000 €

|  2.000 bis 
3.000 €

|  3.000 bis 
4.000 €

|  4.000 bis 
5.000 €

|  mehr als 
5.000 € 

|  keine 
Angabe

Datum, Ort:                                                                         

 › List
Kurverwaltung List auf Sylt
Landwehrdeich 1
25992 List auf Sylt

 ›  Kampen
Tourismus-Service Kampen
Hauptstraße 12
25999 Kampen

 › Wenningstedt-Braderup
Tourismusservice 
Wenningstedt-Braderup, 
Haus am Kliff
Strandstraße 25
25996 Wenningstedt-Braderup

 › Westerland
Sylt Marketing GmbH
Stephanstraße 6
25980 Westerland / Sylt

 › Touristinfo Westerland
Strandstraße 35
25980 Westerland / Sylt

 › Touristinfo Westerland
Friedrichstraße 44
25980 Westerland / Sylt

 › Pavillon 
Am Bahnhof
25980 Westerland / Sylt

 › Tinnum
Touristinfo Tinnum
Dirksstraße 11, 25980 Tinnum / Sylt

 › Keitum
Touristinfo Keitum
Gurtstig 23, 25980 Keitum / Sylt

 › Rantum
Touristinfo Rantum
Strandweg 7, 25980 Rantum / Sylt

 › Hörnum
Tourismus-Service Hörnum 
Rantumer Straße 20 
25997 Hörnum

DIE FRAGEBÖGEN KÖNNEN BEI DEN NACHSTEHENDEN 

TOURISMUS-STELLEN ABGEGEBEN WERDEN:VIELEN DANK! GÄSTE-
BEFRAGUNG
Lieber Gast! Ihre Bewertung ist unsere Motivation! Daher würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
sich ein paar Minuten Zeit für unsere Fragen nehmen würden. Die Befragung ist selbstverständlich 
anonymisiert und freiwillig. Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung!

JA NEIN

VIELLEICHT

SMG_Gaestebefragung_2016_160422.indd   1 28.04.16   12:10

1. In welchem Monat sind Sie auf die Insel gereist?

| Januar | Februar | März | April | Mai | Juni 

| Juli | August | September | Oktober | November | Dezember

2. Wie oft waren Sie innerhalb der letzten 5 Jahre auf Sylt?

| 1 Mal | 2 – 4 Mal | 5 – 8 Mal | mehr als 8 Mal

3. Mit wem sind Sie verreist?

| Partner | Familie | Freunde | Sonstige

4. Was waren die Motive für den Aufenthalt?

| Gesundheit | Erholung und Entspannung | Kulinarik | Lernen und Bildung | Sport

| Shoppen | Kunst und Kultur | Natur | Geschäftliche Motive | Sonstige

5. In welchem Inselort war Ihre Unterkunft auf Sylt?

| List | Kampen | Wenningstedt-Braderup | Westerland       | Tinnum | Keitum

| Munkmarsch | Morsum | Archsum | Rantum | Hörnum

6. In was für einer Unterkunft waren Sie auf Sylt?

| Hotel | Privatunterkunft | Ferienwohnung | Campingplatz | Jugendherberge | Sonstiges

7. Wie viele Tage haben Sie auf Sylt verbracht?                Übernachtungen

8. Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie angereist?

| Bahn | Autozug (Sylt Shuttle) | Flugzeug | Privatflugzeug | Fähre | Sonstige  

9. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Aufenthalt allgemein?

sehr zufrieden  zufrieden teils / teils unzufrieden völlig unzufrieden keine Angabe

Atmosphäre / Flair | | | | | |

Gastfreundschaft | | | | | |

Unterkunft | | | | | |

Gastronomie | | | | | |

Gesundheit / 
Wellness | | | | | |

Familienangebote | | | | | |

Sport / 
Aktivprogramm | | | | | |

Kultur | | | | | |

Erreichbarkeit | | | | | |

Shoppingangebot | | | | | |

Preis-Leistungs- 
Verhältnis allg. | | | | | |

10. Was ist Ihnen wichtig im Urlaub?

sehr wichtig wichtig teils / teils nicht sehr wichtig völlig unwichtig keine Angabe

Atmosphäre / Flair | | | | | |

Gastfreundschaft | | | | | |

Unterkunft | | | | | |

Gastronomie | | | | | |

Gesundheit / 
Wellness | | | | | |

Familienangebote | | | | | |

Sport / 
Aktivprogramm | | | | | |

Kultur | | | | | |

Erreichbarkeit | | | | | |

Shoppingangebot | | | | | |

Preis-Leistungs- 
Verhältnis allg. | | | | | |

11. Welche Informationsquellen haben Sie vor Ihrem Aufenthalt genutzt?

|  persönliche Gespräche mit  
Familie und Freunden

|  Kataloge, Prospekte und  
Gastgeberverzeichnis

|  persönliche Gespräche  
im Reisebüro

|  Reiseführer

|  Werbung in Print, Rundfunk, TV |  Messe-/Ausstellungsbesuch | Internet |  keine Info-
quelle genutzt

|  Sonstiges

12. Wo haben Sie Ihren Urlaub gebucht?

|  direkt beim Anbieter/Gastgeber |  Reisebüro |  Buchungszentrum Sylt

|  online über Sylt.de |  online bei anderen Portalen |  Sonstiges

13. Wie weit im Voraus haben Sie Ihren Urlaub gebucht?                Monate

14. Haben Sie die Absicht Sylt wieder zu besuchen?

|  ja |  nein |  keine Angabe

15. Würden Sie Ihren Freunden Sylt als Urlaubsort empfehlen?

|  ja |  nein |  keine Angabe

16.  Weitere Anmerkungen / Besuch von »Sehenswürdigkeiten«  
(Museen, Erlebniszentrum, Ausstellungen, Events):

SMG_Gaestebefragung_2016_160422.indd   2 28.04.16   12:10

16 4. MARKTUMFELD DES TOURISMUSMARKETINGS FÜR SYLT

Geomarketing

Unter Geomarketing versteht man auf die räumlich differenzierten Eigenschaften des Marktes abgestimmten Marketingmaß-

nahmen. Um ein sinnvolles Geomarketing entwickeln zu können, ist es also nötig die räumlichen Muster und Zusammenhänge  

im Markt zu erkennen. Durch den Einsatz eines Geoinformationssystems, in dem Bevölkerungs-, Wirtschafts- und Unterneh-

mensdaten räumlich miteinander verknüpft und analysiert werden können, wird dies ermöglicht.

Quelle: http://www.gfk-geomarketing.de/geomarketingwissen/, 23.11.2016 

i

Für die SMG bedeutet die derzeitige Herkunftsstruktur zum einen sich intensiv mit der Entwicklung des Inlandsmarktes 
zu befassen. Dieser nimmt daher in seinen Strukturen und Entwicklungstrends im vorliegenden Marketingplan den größ-

ten Raum ein. Operativ steht dabei für die SMG im Sinne eines sog. Geo-Marketings die noch differenziertere Bearbeitung von  
wichtigen Inlandsquellmärkten im Vordergrund. Die Zielsetzung: Aktivierung von Besuchsbereitschaften auch außerhalb der 
bisherigen Schwerpunktquellmärkte, kleinräumlich, nahe von alternativen Anreiseverkehrsmitteln zum PKW, vornehmlich der 
Flugreisen nach Sylt. Zum anderen sind die Zuwachszahlen der Gästeankünfte aus den Alpenländern in den letzten Jahren der 
Anlass, diese Auslandsmärkte für Sylt weiter fokussiert zu bearbeiten.

Herkunft der Sylter Gäste 2015 - Auslandsmärkte Herkunft der Sylter Gäste 2015 - Inlandsmärkte

Deutschland
Schweiz
Österreich
Dänemark
Restl. Ausland

Nordrhein-Westfalen
Schleswig-Holstein
Niedersachsen
Hamburg
Hessen
Baden-Württemberg
Bayern 
Berlin 
übrige Bundesländer

0,34%

0,53%

1,24%

0,91%

96,98%

25,95%

17,96%

16,45%

8,56%

7,93%

5,78%

5,66%

3,97%
7,73%

Langfristige Entwicklung der Gästeankünfte aus der 
Schweiz, Österreich und Dänemark 2005 bis 2015 

Mittelfristige Entwicklung der Gästeankünfte aus  
ausgewählten Inlandsmärkten 2011 bis 2015

Quelle: SMG, 2016, Eigene Erhebungen, Westerland

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

0 0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

2005

Schweiz Nordrhein-WestfalenÖsterreich Schleswig-HolsteinDänemark Niedersachsen

2006 2007 2008 2009 2010 2011 20112012 20122013 20132014 20142015 2015

DIE STATISTIKEN UND GRAFIKEN

Für Grafiken und Statistiken werden ver-

schiedene Gestaltungslinien eingesetzt. 

Klassische Torten- und Balkendiagramme 

bestehen ausschließlich aus Farbflächen der 

definierten Primär- und Sekundärfarben. Je 

nach Information und Vielseitigkeit erweitert 

sich das Farbspektrum, um abgetönte bzw. 

gedeckte Farben zu einem harmonischen Ge-

samtbild.  

Bei Fragebögen wird der Aufbau sehr klar und 

strukturiert gehalten, um das Ausfüllen und 

die Auswertung leicht zu machen und ggf. 

auch Maschinenlesbarkeit zu gewährleisten.

Die moderneren Grafiken (s. Seite 19) wer-

den individuell gebaut. Typografie und Plat-

zierung haben keine speziellen Größen und 

Abstände zueinander, sondern werden sehr 

akzentuiert eingesetzt. Die dreidimensiona-

len Torten- und Balkendiagramme haben eine 

Schraffur und gefüllte Flächen. Die Farben 

und Schriften werden ausschließlich aus den 

angegeben Grundfarben und -schriften des 

Corporate Designs verwendet. 

�  3D-Grafiken selbermachen? Bitte 

kontaktieren Sie uns.
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VIDEOS

NATÜRLICH SYLT

URLAUBS-
KATALOGE

VERANSTALTUNGEN

SUMMER OPENING

WORLD-
CUP

FOTOWORKSHOP

DIE INSEL

SYLTER 
EIGENARTEN

WEBCAMS

SUPER SAIL 
TEAM GASTGEBER-

VERZEICHNIS

SYLT IM WINTER VIDEO

ORTE WESTERLAND

+ 6,15
PROZENT

Der Anteil der Besuche, die über 
mobile Geräte wie Tablet-PCs 
und Smartphones erfolgen.

AUFRUFE DER INSELORTE TOP 10 DER BESUCHER AUS 
DEUTSCHLAND AUF SYLT.DE

IM SCHNITT 
HABEN DIE 
BEITRÄGE DER 
SEITE 16.050 
PERSONEN 
ERREICHT

›

› Facebook Fans demogra�sch

› Google ist mit 57,8 % die stärkste Besucher- 
 quelle für sylt.de.

› Die wichtigsten Themen und  
ihre Verteilung in Social Networks

FA
CE

BO
OK

 L
IK

ES
 | 

59
,9

9 
%

FA
CE

BO
OK

 KO
MMEN

TA
RE

 | 1
4,1

7 %

GOOGLE +1 | 12,39 %

FACEBOOK SHARES | 10,89 %

PINTEREST | 1,73 % TW
IT

TE
R 

| 0
,8

2 
%

MONATLICHE REICHWEITE:  
› GESAMT 399.000 › POSTS 370.000
TOP POST (12.07.2014): › REICHWEITE 70.000  
› 3.580 LIKES › 80 KOMMENTARE › 280 x GETEILT
DURCHSCHNITTLICHES WACHSTUM: › 1,1 % P. M.

35,5 % MOBILE ZUGRIFFE

65 % FANS VON „SYLT – DIE INSEL“

35 % FANS VON „SYLT– DIE INSEL“

46 % FACEBOOK USER INSGESAMT

54 % FACEBOOK USER INSGESAMT

› 8 % mehr Besucher aus der SCHWEIZ  
 auf sylt.de

2013 2014

19.052 · Hörnum

10.252 · 
Tinnum

4.481 · Munkmarsch30.148 · List

24.784 · Wenningstedt

9.180 · 
Morsum

18.637 · 
Kampen

18.098 · 
Rantum

112.776 · Westerland

7.546 · Archsum 21.651 · Keitum

FRAUEN MÄNNER

Nordrhein-
Westfalen

Niedersachsen

Schleswig-HolsteinBayern

Hessen

Baden-
Württemberg

Hamburg

Berlin

Rheinland-Pfalz Bremen

54.120 
F A C E 
B O O K 
F A N S

Auszug aus dem Halbjahresbericht 2014/ 
Januar bis Juni 2014



20 DIE BROSCHÜREN

DIE FLYER IN DIN LANG

Die verschiedenen Din lang Flyer folgen alle 

dem gleichen Aufbau. 

Das Logo in der oberen rechten Ecke hat bei 

den Broschüren und Faltblättern eine Breite 

von 45 mm. 

Der rote Balken wird auch hier als Gestal-

tungselement am unteren Rand eingesetzt, 

hat eine Höhe von 3 mm und orientiert sich 

an der Breite des darüber stehenden Text-

blocks. 

Die Headlines werden in der Trade Gothic 

Condensed No. 20 mit 85 pt gesetzt und 

links im Anschnitt platziert. Sie haben eine 

Transparenz von 50 %. 

Die Sublines der Titelseiten haben eine Größe 

von 9 pt und werden linksbündig unter der 

Headline und auf der Grundlinie der Wortmarke 

des Sylt Shuttle-Logos platziert. 

Das Logo vom Sylt Shuttle wird rechtsbündig 

zum roten Balken gesetzt (siehe auch Kapitel 

Partnerbranding, Seite 38). Der Abstand zum  

roten Balken beträgt eine Logo-Höhe der 

DB-Bildmarke.
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Auf den Greens der Sylter Golfplätze erlebt man sein blaues Wunder – nicht 
nur wegen der grandiosen Ausblicke auf die Nordsee. Die weitläufi gen Plätze 
fügen sich harmonisch in die Küstenlandschaft ein und bieten ideale Spiel- und 
Trainingsmöglichkeiten für jede Spielstärke. Vier Golfplätze stehen zur Auswahl:

Golf-Club Sylt
Wer auf Deutschlands nördlichstem Golfplatz abschlägt, der hat freie Sicht auf 
den Kampener Leuchtturm und das angrenzende Wattenmeer. Die Grünbereiche 
der 18-Loch-Anlage des Golf-Club Sylt (Gesamtlänge für Herren 6.129 Meter, 
für Damen 5.239 Meter) sind mit Heide- und Arnikafl ächen sowie 30.000 Qua-
dratmetern Wasserfl ächen durchzogen. 58 Bunker, naturbelassene Roughs, ge-
pfl egte Fairways und schnelle Greens verteilen sich über das 60 Hektar große 
Gelände. Neben dem großen Platz mit 18 Spielbahnen hat der GC Sylt noch einen 
interessant zu spielenden Kurzplatz mit neun Bahnen, der für jedermann offen 
steht. Gäste sind auch auf dem großen Platz willkommen; Voraussetzung ist ein 
Clubausweis mit eingetragener DGV-Stammvorgabe bis Handicap 36.

Marine-Golf-Club
Nach einer kompletten Neugestaltung wird beim Marine-Golf-Club auf 18 Lö-
chern eingelocht. Diese verteilen sich mit einer Gesamtlänge von 6.300 Metern 
(Herren) respektive 5.900 Metern (Damen) über das weitläufi ge, 80 Hektar große 
Areal nahe des Westerländer Flughafens. Der Links-Course ist den schottischen 
Dünengolfplätzen nachempfunden und verspricht mit seinen Höhenunterschie-
den von bis zu vier Metern sowie mit weiten Fairways, hohen Roughs und tiefen 
Bunkern interessante Spielmöglichkeiten. Mitglieder von DGV-anerkannten Golf-
clubs mit eingetragener Platzreife sind herzlich willkommen.

Golfclub Morsum auf Sylt
Die 18-Loch-Anlage am östlichen Zipfel der Insel hat eine stattliche Bahnlänge 
von 6.110 Metern (Herren) beziehungsweise 5.380 Metern (Damen). Der Platz er-
streckt sich idyllisch zwischen Wiesen, Wäldchen und dem Wattenmeer. Eine An-
meldung ist notwendig, ein Clubausweis mit einem Handicap bis 34 erforderlich.

Golfclub Budersand Sylt 
Der Golfclub Budersand Sylt ist der Links Course in Deutschland und bereits 
ein Klassiker im Sylter Süden. Der mehrfach prämierte 18-Loch-Platz stellt eine 
Herausforderung für jeden Golfer dar. Am Fuße der Düne Budersand in Hörnum 
liegt Deutschlands einzigartiger Platz nach klassischem schottischen Vorbild. 
Die 18 Löcher des Links-Courses sind in die wunderschöne Dünenlandschaft 
eingebettet und verteilen sich über das 73 Hektar große Areal. Auf dem PAR-
72-Course mit einer Gesamtlänge von 6.000 Metern bietet sich den Spielern 
eine herrliche Aussicht über das Meer. Der anspruchsvolle Kurs mit seinen on-
dulierten Fairways und über 90 Topfbunkern stellt eine echte Herausforderung 
dar. Das war einer der Gründe, warum der GC Budersand Sylt den GOLFma-
gazin-Award „Bester neuer Golfplatz in Deutschland 2009“ erhielt. Zusätz-
lich erzielte die Anlage 2012 vom Golfmagazin den dritten Platz in der Kate-
gorie „Bester Golfplatz in Deutschland“. Die Anlage gehört zum BUDERSAND 
Hotel - Golf & Spa - Sylt, das direkt am Golfplatz liegt.

Die Sylter Golfplätze sind, mit Ausnahme des Golfplatzes in Morsum, ganzjährig 
bespielbar. Sie verfügen außerdem über Clubhaus, Golfakademie und Restau-
rant. Insbesondere in den Sommermonaten sollten die Abschlagszeiten vorab 
reserviert werden.
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Abschlagen auf Meereshöhe – 
Golfen auf Sylt.

Anwendungsbeispiele Din lang Flyer 
Titel und Doppelseite

Anwendungsbeispiele 6-seitiger Din lang Flyer (Altarfalz)  mit Titel und  
ausgeklappter / offener Panorama-Seite 
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Campingplatz Kampen Campingplatz Wenningstedt

Wissenswertes
 · Öffnungszeiten: Ostern bis Ende 
Oktober, sowie über Weihnachten und 
Silvester

 · 276 Stellplätze
 · Behindertengerechte Sanitäranlagen
 · Entsorgungsstation
 · Hunde erlaubt
 · W-Lan-Zugang

Ausgezeichnet campen. 

Ausgezeichnet campen inmitten der einmaligen Wenningstedter Dünenlandschaft, 
nur ein paar Minuten vom herrlichen Sandstrand entfernt. Und auch ins Ortszen-
trum mit Restaurants und Geschäften sind es nur wenige Gehminuten. Familien 
mit Kindern, jung, alt, allein und gemeinsam, jeder findet hier seinen Platz. Die 232 
Stellplätze für Wohnwagen und Reisemobile (alle mit Strom- / Wasser- und Ab-
wasseranschluss) sowie 44 Zeltparzellen laden ein, hier einen unvergesslichen  
Urlaub zu verbringen. 
Komfortabel eingerichtete Sanitäranlagen mit Babybad, behindertengerechter Dusche 
sowie Vater- / Mutter-Kind-Duschen sorgen für einen guten Start in den Tag. Moderne 
Küchenzeilen und die Top-Ausstattung mit Waschmaschinen und Trocknern machen das 
tägliche Allerlei zum Kinderspiel. Ein Aufenthaltsraum mit TV, ein Kinderspielplatz, eine 
Entsorgungsstation, eine Hundedusche und das Restaurant „Aldente Strandgut 31“ (mit 
Brötchenservice) runden das Angebot ab.

WENNINGSTEDTKAMPEN

Anschrift
Tourismus-Service  
Wenningstedt-Braderup GmbH & Co.KG
Osetal 3 
25996 Wenningstedt-Braderup
Tel.: 04651 94 40 04 
Fax: 04651 94 40 06
www.campingplatz.wenningstedt.de
camp@wenningstedt.de

Anschrift
Möwenweg 4
25999 Kampen
Tel.: 04651 42 08 6
Fax: 04651 46 23 5
www.campen-in-kampen.de 
info@campen-in-kampen.de

 WENNINGSTEDT 

Campen in Kampen. 

Exklusiv und zugleich weltoffen. Chic und dabei sehr charmant. Das ist Kampen, Deutsch-
lands wohl prominentestes Dorf. Hier erstreckt sich, von Dünen umsäumt, der Kampener 
Campingplatz mit seinen 168 Stellplätzen. Der 500 Meter entfernte Badestrand auf der 
Westseite der Insel ist über einen Dünenweg zu erreichen, und auch die Hunde- und 
FKK-Strände befinden sich ganz in der Nähe. Für die Camper bietet  ein kleiner Kiosk 
alles Notwendige für die Grundversorgung – inklusive morgendlichem Brötchenservice.

Neben modernen, behindertengerechten Sanitäranlagen mit Einzelduschen und Wasch-
kabinen stehen Waschmaschinen und Trockner zur Verfügung. Für die Jüngsten gibt es 
einen Kinderspielplatz. Kabelfernsehen ist Standard. Darüber hinaus verfügt jeder Stell-
platz über einen eigenen Stromanschluss.

 KAMPEN 

Wissenswertes
 · Öffnungszeiten: März bis Oktober   
 · 168 Stellplätze
 · Behindertengerechte Sanitäranlagen
 · Entsorgungsstation
 · Hunde erlaubt
 · W-Lan-Zugang
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Doppelt hält besser, in List leuchten 
gleich zwei Feuer um die Wette. 

Ellenbogen
Die schmale Halbinsel, die nördlich 
von List wie ein über den Kopf gebo-
gener Arm nach Osten abknickt, heißt 
Ellenbogen und ist Privatland (Auto-
fahrer zahlen 6,00 Euro, für Radfahrer 
ist es kostenfrei). Hier gibt es nichts 
als Dünen, Meer, Wind und Weite. 
Am Nordstrand des westlichen Ellen-
bogens steht der Wanderer am nörd-
lichsten Zipfel Deutschlands. Gekrönt 
ist dieser Platz mit einem Schild und 
einem Skulpturenpark. Ein idealer Ort 
für Selfies für die Lieben zu Hause. 

Lister Wanderdünen
Sie wandern tatsächlich noch, die weißen 
Dünen westlich von List. Durchschnittlich 
sechs, in manchen Jahren bis zu zehn 
Meter kommen sie jährlich Richtung  
Osten voran. Früher begruben solche 
Dünen Alt-Rantum und -List unter sich, 
heute sind die drei im Listland als einzige 

nicht bepflanzt und stehen unter Natur-
schutz. Einen fantastischen Blick auf die 
Wanderdünen können Sie von der neu ge-
stalteten Aussichtsplattform im Norden 
des Dünengebietes genießen. 

Erlebniszentrum  
Naturgewalten
Die beliebte Anlaufstelle am Lister Hafen 
ist eine interaktive Ausstellung für die 
ganze Familie. Auf 1.500 qm Ausstel-
lungsfläche und 800 qm Außenanlage 
werden die Themen „Kräfte der Nord-
see“, „Leben mit Naturgewalten“ und 
„Wetter, Klima, Klimaforschung“ darge-
stellt und spürbar gemacht. Die Besu-
cher können selbst Wellen erzeugen, das 
Weltklima aus Sicht eines Astronauten 
betrachten oder sich im Sturmraum 
gegen den Wind stemmen. Neu sind das 
Seetierbecken im Außenbereich, Kinder- 
und Jugendexponate und eine Hörspur 
für Kinder.

›  Erlebniszentrum Naturgewalten 
Hafenstraße 37, List, Tel.: 83 61 90 
Täglich ab 10:00 Uhr geöffnet 
www.naturgewalten-sylt.de

Kliffs
Spektakuläre Aus- und Anblicke bieten die  
Kliffs der Insel. Obwohl man bei dem 
Namen an Felsen denken könnte, han-
delt es sich hierbei um Steilküsten (frie-
sisch: „Klef“), welche die Brandung seit 
rund 9.000 Jahren aus einem Höhenzug 
gespült hat. Beliebtestes Fotomotiv 
unter den Steilküsten ist das fünf Kilo-
meter lange „Rote Kliff“, das zwischen 
Wenningstedt und Kampen auf knapp  
30 Meter ansteigt und bei untergehender  
Sonne verrät, woher es seinen Namen hat. 
Lieblingsort der Geologen ist das Mor-
sum-Kliff. Hier sieht man zehn Millionen 
Jahre Erdgeschichte auf ein paar Quad-
ratkilometern komprimiert (Tipp: geolo-
gische Führung mitmachen!). Zwischen 
Munkmarsch und Braderup leuchtet das 
„Weiße Kliff“, in Keitum führt der Watt-
spaziergang am „Grünen Kliff“ vorbei.

Uwe-Düne
Beachtliche 52,5 m über der Nordsee steht  
man auf der Plattform der höchsten natür- 
lichen Erhebung der Insel, der Uwe-Düne. 
Vom Ende der Kurhausstraße in Kampen 
führt ein Weg zum Fuß der Düne. Nun sind 
noch 110 Stufen der Holztreppe zu über-
winden bis zu einem grandiosen Blick, bei 
klarer Sicht über ganz Sylt.

Braderuper Heide
Die Hälfte der Heidefläche des ganzen 
Landes Schleswig-Holstein befindet sich 
auf Sylt. Mit knapp 140 ha ist das Natur-
schutzgebiet Braderuper Heide die größte 
der insularen Heiden. Die im Spätsommer  
lila blühende Besenheide (Calluna vulga-
ris) ist charakteristisch für diese Land-
schaft, die 2.500 Tierarten Lebensraum 
bietet. Was aussieht und riecht wie Natur 
pur, ist tatsächlich eine Kulturlandschaft, 
ein Entwicklungsstadium zwischen der  
Rodung von Wäldern und neuem Bewuchs 
durch Birken, Eichen oder Buchen. Vom 
Naturzentrum Braderup aus bietet die 
Naturschutzgemeinschaft Sylt Führungen  
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Natur

Titel:  
Minion Bold / 30 - 48 pt 
Unterstrichen / Farbe: Rot

Untertitel:
Minion Semibold Italic / 15 pt
Linie: 1 pt / Farbe: 65% K

Weißes Textfeld:
Breite: 91 mm
Höhe: nach Textbedarf

Zwischentitel:
Minion Bold 9 pt / ZAB 11,5 pt 
Farbe: Rot
 
Fließtext: 
Trade Gothic Condensed No. 18
8 pt /ZAB 11,5 pt / Farbe: 100% K

Text-Spalten:
Breite: 39 mm
Zwischenraum: 5 mm

Spalten-Trennlinie:
0,5 pt / Farbe: 65% K 
Höhe: analog Fließtext

Roter Balken:
Höhe: 3 mm / Breite: 85 mm
Abstand zum Bild: 2 mm 
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Golfclub Budersand
BudersandBudersandBudersandBudersand

Auf den Greens der Sylter Golfplätze erlebt man sein blaues Wunder – nicht 
nur wegen der grandiosen Ausblicke auf die Nordsee. Die weitläufi gen Plätze 
fügen sich harmonisch in die Küstenlandschaft ein und bieten ideale Spiel- und 
Trainingsmöglichkeiten für jede Spielstärke. Vier Golfplätze stehen zur Auswahl:

Golf-Club Sylt
Wer auf Deutschlands nördlichstem Golfplatz abschlägt, der hat freie Sicht auf 
den Kampener Leuchtturm und das angrenzende Wattenmeer. Die Grünbereiche 
der 18-Loch-Anlage des Golf-Club Sylt (Gesamtlänge für Herren 6.129 Meter, 
für Damen 5.239 Meter) sind mit Heide- und Arnikafl ächen sowie 30.000 Qua-
dratmetern Wasserfl ächen durchzogen. 58 Bunker, naturbelassene Roughs, ge-
pfl egte Fairways und schnelle Greens verteilen sich über das 60 Hektar große 
Gelände. Neben dem großen Platz mit 18 Spielbahnen hat der GC Sylt noch einen 
interessant zu spielenden Kurzplatz mit neun Bahnen, der für jedermann offen 
steht. Gäste sind auch auf dem großen Platz willkommen; Voraussetzung ist ein 
Clubausweis mit eingetragener DGV-Stammvorgabe bis Handicap 36.

Marine-Golf-Club
Nach einer kompletten Neugestaltung wird beim Marine-Golf-Club auf 18 Lö-
chern eingelocht. Diese verteilen sich mit einer Gesamtlänge von 6.300 Metern 
(Herren) respektive 5.900 Metern (Damen) über das weitläufi ge, 80 Hektar große 
Areal nahe des Westerländer Flughafens. Der Links-Course ist den schottischen 
Dünengolfplätzen nachempfunden und verspricht mit seinen Höhenunterschie-
den von bis zu vier Metern sowie mit weiten Fairways, hohen Roughs und tiefen 
Bunkern interessante Spielmöglichkeiten. Mitglieder von DGV-anerkannten Golf-
clubs mit eingetragener Platzreife sind herzlich willkommen.

Golfclub Morsum auf Sylt
Die 18-Loch-Anlage am östlichen Zipfel der Insel hat eine stattliche Bahnlänge 
von 6.110 Metern (Herren) beziehungsweise 5.380 Metern (Damen). Der Platz er-
streckt sich idyllisch zwischen Wiesen, Wäldchen und dem Wattenmeer. Eine An-
meldung ist notwendig, ein Clubausweis mit einem Handicap bis 34 erforderlich.

Golfclub Budersand Sylt 
Der Golfclub Budersand Sylt ist der Links Course in Deutschland und bereits 
ein Klassiker im Sylter Süden. Der mehrfach prämierte 18-Loch-Platz stellt eine 
Herausforderung für jeden Golfer dar. Am Fuße der Düne Budersand in Hörnum 
liegt Deutschlands einzigartiger Platz nach klassischem schottischen Vorbild. 
Die 18 Löcher des Links-Courses sind in die wunderschöne Dünenlandschaft 
eingebettet und verteilen sich über das 73 Hektar große Areal. Auf dem PAR-
72-Course mit einer Gesamtlänge von 6.000 Metern bietet sich den Spielern 
eine herrliche Aussicht über das Meer. Der anspruchsvolle Kurs mit seinen on-
dulierten Fairways und über 90 Topfbunkern stellt eine echte Herausforderung 
dar. Das war einer der Gründe, warum der GC Budersand Sylt den GOLFma-
gazin-Award „Bester neuer Golfplatz in Deutschland 2009“ erhielt. Zusätz-
lich erzielte die Anlage 2012 vom Golfmagazin den dritten Platz in der Kate-
gorie „Bester Golfplatz in Deutschland“. Die Anlage gehört zum BUDERSAND 
Hotel - Golf & Spa - Sylt, das direkt am Golfplatz liegt.

Die Sylter Golfplätze sind, mit Ausnahme des Golfplatzes in Morsum, ganzjährig 
bespielbar. Sie verfügen außerdem über Clubhaus, Golfakademie und Restau-
rant. Insbesondere in den Sommermonaten sollten die Abschlagszeiten vorab 
reserviert werden.
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Abschlagen auf Meereshöhe – 
Golfen auf Sylt.
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20.000 Fahrten im Jahr. 

Der Sylt Shuttle.
Der Sylt Shuttle.

Raus aus dem Alltag,
      rauf auf die Insel.

Mit dem Sylt Shuttle schnell und 
entspannt reisen.

Erholung auf Sylt hat eine jahrzehntelange 
Tradition. Kein Wunder, schließlich bieten wir 
den Menschen schon seit 1927 die schnellste 
Verbindung. Heute stehen Ihnen dank der 
hohen Taktung über 20.000 Fahrten im Jahr 
zur Verfügung. Passend dazu gibt es bei uns 
das größte Fahrkartenangebot. 
Mehr Infos unter bahn.de/syltshuttle

Anzeige_Sylt_Shuttle_210x297_mm_apu.indd   1 05.09.16   12:33
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Das Urlaubsmagazin für Sylt l www.sylt.de

AUGENBLICKE 4 SAGEN SIE JETZT NICHTS

Interview mit Sylt 
Größe:  99 Quadratkilometer

Beruf: Selbständig

Ausbildung: Quereinsteiger

Status: Lieblingsinsel

—

Sylt ist nicht bloß ein traumhaftes Fleckchen Nordfriesland mit viel 
Wasser drumrum. Man sagt, Sylt sei Königin der Nordsee, die Côte 
d’Azur Deutschlands, schönstes Eiland weit und breit und beliebtes-
tes gleich noch dazu. Außerdem Kult, Mythos und Legende. Für viele 
Urlaubsgäste und nahezu jeden Einheimischen bleibt es trotzdem ein-
fach nur »die Insel«. Und damit wäre im Grunde auch schon alles 
gesagt. Zwei kleine Worte, mehr braucht es nämlich nicht, um dieses 
besondere Lebensgefühl auszudrücken, das so viele Menschen land-
auf, landab mit ihrer Insel verbinden. Sylt polarisiert. Weil es cool ist 

und trendy, gleichzeitig still und ganz leise. Und ebenso glamourös 
wie ursprünglich. Ein Paradies für Familien und Einzelgänger, für Tag-
träumer und Nachtschwärmer, für solche, die Ruhe suchen, und auch 
für die, die Abwechslung lieben. Sport, Kultur und Müßiggang. Sylt 
wurde vielfach besungen, beschrieben, fotografiert und auf Zelluloid 
gebannt – und doch spiegelt sich in all diesen Momentaufnahmen nur 
ein winziger Bruchteil seiner wahren Anmut. Wer wissen will, wie die 
Insel wirklich ist, was ihre magische Anziehungskraft ausmacht, der 
muss herkommen und es selbst erleben. Wir sagen jetzt nichts mehr. 

Sylt Superstar. Wie sieht Ihr Mediengesicht aus?

Immer dieser Verkehr bei Ihnen.  
Wer hat Vorfahrt?

Sind Sie genauso schön und reich wie diejenigen, 
die sich angeblich bei Ihnen tummeln?

Bei diesem ganzen Schönheitswahn heutzutage: 
Würden Sie was an sich machen lassen?

Sie gönnen sich ab und zu aber auch mal ein Eis, 
oder?

Ihr Traumfinale?

Sie wirken oft rau. Können Sie auch anders?

DAS URLAUBSMAGAZIN

Das Grundkonzept des neuen Imagemagazins 

ist die vielfältigen touristischen Angebote der 

Insel zu zeigen. Es ist für Stammgäste und 

Sylt-Neulinge, die sich gleichermaßen auf 

eine bunte Mischung aus Information und 

Unterhaltung freuen.

Optisch sind das Urlaubs- und Gastgeberma-

gazin aufeinander abgestimmt. Sie werden 

im Direktversand sowie auf Reisemessen und 

Promotionsveranstaltungen eingesetzt. 

Das Urlaubsmagazin umfasst 68 Seiten un-

terschiedlichster Sylter Momentaufnahmen, 

die sich schließlich zu einem Gesamtbild 

verdichten.  

Das Logo steht auf dem Titel in der rechten 

oberen Ecke im Anschnitt und hat eine Größe 

von 70 mm. 

Der rote Balken wird auch hier als Gestal-

tungselement eingesetzt, ist 3 mm hoch und  

die Breite orientiert sich am darüber stehen-

den Textblock. 

Auf den Innenseiten wird die Trade Gothic 

Condensed No. 18 als Fließtextschrift einge-

setzt (10 pt/ZAB 13 pt) 
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—
Ob man nun will 

oder nicht – ein  
großes Wellness- 

Paket ist beim Ur-
laub auf Sylt immer 

mit dabei. Das fängt 
beim Sonnenbad im 

Strandkorb an und 
hört beim Spazier-
gang am Flutsaum 

noch lange nicht auf. 
Auch Anja Becker 

setzt in ihren Meer-
Fit-Seminaren  

auf die Heilkräfte  
der Inselnatur. 

Zum Glück gibt’s 
das Meer

31SYLT TUT GUT WELLNESS & GESUNDHEIT

Den knapp zweistündigen Power-Walk am 
Strand sieht man ihr nicht an. Keine Spur von 
Erschöpfung. Das weinrote Haarband ist zwar 
ein wenig derangiert und an den Sohlen ihrer 
Laufschuhe klebt noch Sand, sie selbst aber 
hat längst jeglichen unnötigen Ballast abge-
worfen. Ihre Augen funkeln und ihre Stimme 
ist entspannt: »Sich draußen in der Natur 
zu bewegen ist das schönste Geschenk, das 
wir uns selbst machen können.« Anja Becker 
beschenkt sich und andere mit dem, was die 
Insel von Natur aus bietet: Meer, Landschaft 
und Weite. In ihren MeerFit-Seminaren, die 
die Gesundheitspädagogin seit 2013 anbietet, 
hilft sie den Teilnehmern, die Heilkräfte der 
Natur zu erkennen und im wahrsten Sinne des 
Wortes Schritt für Schritt auszupacken. Die 
einwöchigen Seminare und Wochenendkurse 
bestehen aus bewegenden und entspannen-
den Elementen, nicht nur im motorischen Sin-
ne: »Auch die Gedanken müssen manchmal 
neu geordnet werden, damit der Körper wieder 
ins Gleichgewicht kommt.«  
Der erste Tag der einwöchigen Balance-Übung 
ist oftmals für alle Teilnehmer ein Drahtseil-
akt. Denn noch vor dem Frühstück machen 
sie die Bekanntschaft mit dem nassen Ele-
ment. Nicht etwa unter der warmen Dusche, 
nein, es geht in die Nordsee, und das bei 
Wind und Wetter. »Natürlich stehe ich da 
nicht mit Peitsche. So, jetzt ab ins Wasser. 
Es geht darum, die Teilnehmer sanft an das 
Meer heranzuführen. Erst recht dann, wenn es 
draußen schon ein bisschen kälter ist. Dann 
ist es besonders wichtig fürs System, dass es 
sich langsam adaptiert.« Was für einige wie 
eine Horrorvision klingt und schon vor dem 
ersten Wasserkontakt für Gänsehaut sorgt, 
ist für andere pure Heilkraft und als aktive 
Klimatherapie bekannt. Während das 17 Grad 

warme Nordseewasser bereits die Füße um-
spült, läuft weiter oben deutlich sichtbar ein 
Abwägungsprozess ab: Auf der einen Seite 
das theoretische Wissen um die wohltuende 
Wirkung, auf der anderen Seite die fühlbare 
Angst vor den tausend Nadelstichen. Die, 
die sich überwinden, werden gleich von der 
ersten Welle von körpereigenen Endorphinen 
und Adrenalin überflutet. Ebenfalls deutlich 
sichtbar – und hörbar. Glück ist eben teilbar 
und ansteckend. Irgendwelche Nebenwirkun-
gen? »Keine. Sieht man mal davon ab, dass 
man tiefer und erholsamer schläft und sich 
fühlt wie nach einer Frischzellenkur.« Anja 
selbst muss längst nicht mehr abwägen, sie 
hüpft aus Überzeugung seit 17 Jahren täglich 
ins Meer. »Es ist wie Zähneputzen, es gehört 
einfach dazu.« Wieder dieses Funkeln in den 
Augen. 
Neben der aktiven Klimatherapie, die sich 
aus See- und Luftbädern, Bewegung in der 
Brandungszone und UV-Strahlung zusam-
mensetzt, gehören zum MeerFit-Konzept auch 
Yoga, Meditation und Stressmanagement. 
»Disbalancen lösen sich nicht einfach so 
in Luft auf. Auch wenn diese noch so frisch 
ist, so wie hier auf der Insel.« Die gebürtige 
Sylterin ist auch Heilpraktikerin für Psycho-
therapie und hat ganz bewusst diesen ganz-
heitlichen Ansatz gewählt. »Sylt fördert den 
Heilungsprozess, die Inselnatur wirkt quasi 
wie ein Katalysator. Bei vielen löst sich hier 
schneller was. Wichtig ist, dass ein Prozess 
in Gang kommt, der auch in der gewohnten 
häuslichen Umgebung funktioniert.« Für die 
meisten Teilnehmer ist das, was in den Meer-
Fit-Seminaren mit ihnen passiert, eine ganz 
neue Erfahrung. »Sie entdecken mentale und 
körperliche Ressourcen, die oftmals unter 
einer dicken Schicht Alltagsstress vergraben 

MEERFIT MIT ANJA BECKER
WWW.MEERFRAUSYLT.DE

Anja Becker steht mit ihrem The-

rapiekonzept in einer langen Sylter 

Tradition. Bereits vor 80 Jahren 

wurde in Westerland das Institut für 

Bioklimatologie und Meeresheil-

kunde als Außenstelle der Uni Kiel 

eröffnet. In den 60er-Jahren nahm 

der Forschungsschwerpunkt »Re-

habilitation und Prophylaxe« unter 

dem Arzt und Professor Uwe Jessel 

Fahrt auf. Er wollte auch endlich 

wissenschaftlich beweisen, was für 

Insulaner täglich erlebbar ist: die 

therapeutisch so effektive Wirkung 

des Meeres und des Seeklimas auf 

Psyche, Haut und Atemwege. 

www.uni-kiel.de/med-klimatologie/

westerland

liegen. Es macht mir Freude, meine Teilneh-
mer auf diesem Weg zu begleiten.«
Anja legt ihr Haarband wieder an, der nach-
mittägliche Walk mit ihrer Fastengruppe steht 
an. Neben den MeerFit-Seminaren leitet sie 
auch einwöchige Fastenkuren, die zwar auf 
Essen, nicht aber auf Bewegung und Moti-
vation verzichten. Es ist Flut, ein Gang am 
Strand würde zu sehr auf die Gelenke gehen. 
Stattdessen führt sie ihre Gruppe auf die Ost-
seite der Insel, durch die Braderuper Heide 
Richtung Kampen und dann quer durch den 
Garten der Kupferkanne. Vorbei an riesengro-
ßen Blechen voller Apfel- und Käsekuchen.
 Was für eine Motivationskünstlerin! 

Und wem die Brandung an der Sylter Westküste nicht genügt, der kann die heilende 

Wirkung des Meeres mithilfe von Hightech noch erhöhen: Durch Ultraschall wird 

das Meerwasser im Syltness Center 200-mal feiner zerstäubt als die Nordseebrandung 

es kann, die heilenden Wirkstoffe dringen tief in die Atemwege ein und befreien sie. 

www.syltness-center.de

Auf Sylt sollte man unbedingt auf sein 
Bauchgefühl hören. Und das lässt sich  
auf eine ganz einfache Formel bringen:  
kulinarische Vielfalt gepaart mit höchster 
Qualität und Kreativität. Egal ob nord-
deutsch oder international, umkompliziert 
oder anspruchsvoll, Strandbistro oder  
Gourmetrestaurant – Gastlichkeit 
hat auf der Insel immer Saison. 

Geschmacksache

SO SCHMECKT SYLTAUGENBLICKE 20 AUGENBLICKE 21 SO SCHMECKT SYLT

Die Paginierung wird von der Marke, die die 

Rubrik und das Thema angeben, umschlos-

sen. Sie sind in der Trade Gothic Condensed 

No. 18 gesetzt (in 50 % K, 100 % rot und 

weiß). Die Titelei richtet sich an der mittig 

platzierten Seitenzahl aus. 

Der rote Balken ist auch hier Gestaltungsele-

ment und seine Breite entspricht dem Satz-

spiegel. Er ist am unteren Rand mittig auf der 

Seite platziert. 

Für jede Rubrik gibt es Kapiteltrennseiten, die 

mit einer vollflächigen Aufmachung über eine 

Doppelseite eine Trennung zum redaktionellen 

Teil schaffen. Ein Textfeld (100 % weiß, Größe 

flexibel wählbar, aber immer passend zum In-

halt des Bildmotives) mit Headline (Minion 50 

pt) und Vorspann (Minion Italic 20 pt) teasern 

die Inhalte der Rubrik an. 

Auf den redaktionellen Seiten findet sich 

die Minion ebenfalls wieder und wird als 

Schmuckschrift für Kastentexte und spezielle 

Informationen eingesetzt. 
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DAS GASTGEBERMAGAZIN 

Ergänzend zum Urlaubsmagazin stellt das 

insulare Gastgeberverzeichnis in bewährter 

Form die Riege der Unterkünfte vor.

Auf über 150 Seiten sind die unterschiedlichen 

Unterkunftskategorien übersichtlich aufge-

listet. Ab 2018 wir das Magazin aktualisiert 

und in zwei Kategorien unterteilt. 

Die Titel unterscheiden sich bildlich, haben 

aber die gleiche Headline. Es gibt ein Heft für 

„Hotels, Garni und Pensionen“ und eins für 

„Ferienhäuser / -wohnungen und Privatzimmer“. 

Inhaltlich konzentriert sich das Gastgeber-

verzeichnis auf die ansprechende und über-

sichtliche Darstellung der verschiedenen 

Unterkünfte. Die Gastgeber können hier ihre 

Einträge in der gewünschten Größe buchen 

und sich im Erscheinungsbild der Marke Sylt 

präsentieren. 

Für die Textbausteine werden die Trade  

Gothic Condensed No. 18 und 20 eingesetzt. 

Zur schnellen Erfassung werden spezielle 

Icons mit den Ausstattungsmerkmalen im In-

formationsbereich gesetzt. Die roten Trennli-

nien gliedern die hausspezifischen Inhalte zu 

den Kontaktdaten und Angeboten. Neu hinzu 

kommen QR-Codes. 

1 Woche für  
2 Personen  
im Juli ab € 1.199,-

1 Woche für  
2 Personen  
im Januar ab € 750,-

2

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Null-
am dictum felis eu pede.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Null-
am dictum felis eu pede.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Null-
am dictum felis eu pede.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Null-
am dictum felis eu pede.
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(Appartementvermietung Lorem ipsum Sylt GmbH & Co. KG, HRA 5989 AG Flensburg, phG:Frankonia 
Vermögensverwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Geschäftsführer: XXXXXXXXXXXXX) 
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(Appartementvermietung Lorem ipsum Sylt GmbH & Co. KG, HRA 5989 AG Flensburg, phG:Frankonia 
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1 Woche für 
2 Personen
im Januar
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GASTGEBERVERZEICHNIS ORT

Im Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, 
justo. Nullam dictum felis eu pede.Sunt ariat quatissin parum 
facerio dolupid ucidelia comnit que quo tem cuptaquisi vella-
cia autatur molupta tuscitatiam autem. Ut laudanda nonserita

Musterstraße Xxxx 12
25980 Sylt/Xxxxxxx
Tel.: 46 00 0, Fax.: 46 00 00 0
www.xxxxxxxxxxxxxxxx.com
info@xxxxxxxxxx-sylt.com

(Appartementvermietung Lorem ipsum Sylt GmbH & Co. KG, HRA 
5989 AG Flensburg, phG:Frankonia Vermögensverwaltungs- und 
Beteiligungsgesellschaft mbH, Geschäftsführer: XXXXXXXXXXXXX) 
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Wissenswertes zum Dorfhotel Sylt
·  Lorem ipsum dolor sit amet 
·  Donec pede justo, fringilla vel 
· Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 
·  Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec  
 vitae sapien ut libero venenatis faucibus.  
·  Donec sodales sagittis magna
·  Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
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Uda idis iditibearum deria nobit lanim ipsam neste sus 
volupta ersperum re elitas aut expliqu odiae. Ebitae la 
dolessim id etur, nullam assi doleniaeptat quid eicati 
doluptatum faciis am, sum identesed qui bla sequatus 
dolendandi volenis init fugia eatem haruntiis acestrum 
que cus magnia dererferum ilitaquae pa volut officip 
sandae. Itaereprate sum quam fuga. Nequi cuptaquam 
volupit mi, si quis aut aped quat re porporem non nim 
dolupti odi quia dolent officiam el iusande rcitatet 
molecatur simillit dit ut aliquuntist quas et omnihil 

isitatem voles doluptat eum landant, sa aperitibusam 
faccae aut odistius audae perum unto omnis expel iur 
as eos culluptas audandi ommod mi, offic temporem re 
nist, corerro blab incimus dantiam, ad eveliquidis con 
conserro quis etur aut laborpora plaut et aut aut ha-
rumenducit eos vollacestem comnis inus et renihiti ut 
doluptae volesed mod quam que volorerae. Nemodit a 
parchil laborit aernam liciis non reiusa ilis pore volup-
ta sperepe rchitatus everum nonsequist quam velibus, 
consequos explaut iliquia in nonsequam resteca tiistis
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1 Woche für  
2 Personen  
im Juli ab € 1.199,-

1 Woche für  
2 Personen  
im Juli ab € 1.199,-

1 Woche für  
2 Personen  
im Januar ab € 750,-

1 Woche für  
2 Personen  
im Januar ab € 750,-

 Wissenswertes
·  Hunde erlaubt bei Voranmeldung.

· Dorfladen mit Dingen für den täglichen Gebrauch

·  Münzwaschmaschine und Trockner gegen Gebühr 

·  Bollerwagen für den Gepäcktransport in der Anlage 

·  WLAN Standard-Zugang für max. 3 Geräte und bis  

 zu 2 Mbit/s kostenfrei.  

·  Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen

·  zwei E-Ladestationen mit Naturstrom für E-Autos 

·   Lorem ipsum dolorillabore es quodipient. 

Ihit velest eum ius es escius.

·   Aximodi dolorpo rendic tent.Moloreictiam quibea 

sunt unti optate exerrov ideni

(Appartementvermietung Lorem ipsum Sylt GmbH & Co. KG, HRA 
5989 AG Flensburg, phG:Frankonia Vermögensverwaltungs- und 
Beteiligungsgesellschaft mbH, Geschäftsführer: XXXXXXXXXXX)

Musterstraße 12
25980 Sylt/Xxxxxxx
Tel.: 46 00 0, 
Fax.: 46 00 00 0
www.xxxxxxxxxxxxxxxx.com
info@xxxxxxxxxx-sylt.com
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 Wissenswertes
·  Hunde erlaubt bei Voranmeldung.

· Dorfladen mit Dingen für den täglichen Gebrauch

·  Münzwaschmaschine und Trockner gegen Gebühr 

·  Bollerwagen für den Gepäcktransport in der Anlage 

·  WLAN Standard-Zugang für max. 3 Geräte und bis  

 zu 2 Mbit/s kostenfrei.  

·  Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen

·  zwei E-Ladestationen mit Naturstrom für E-Autos 

·   Lorem ipsum dolorillabore es quodipient. 

Ihit velest eum ius es escius.

·   Aximodi dolorpo rendic tent.Moloreictiam quibea 

sunt unti optate exerrov ideni

Uda idis iditibearum deria nobit lanim ipsam neste sus 
volupta ersperum re elitas aut expliqu odiae. Ebitae la 
dolessim id etur, nullam assi doleniaeptat quid eicati 
doluptatum faciis am, sum identesed qui bla sequatus 
dolendandi volenis init fugia eatem haruntiis acestrum 
que cus magnia dererferum ilitaquae pa volut officip 
sandae. Itaereprate sum quam fuga. Nequi cuptaquam 
volupit mi, si quis aut aped quat re porporem non nim 
dolupti odi quia dolent officiam el iusande rcitatet 
molecatur simillit dit ut aliquuntist quas et omnihil 

isitatem voles doluptat eum landant, sa aperitibusam 
faccae aut odistius audae perum unto omnis expel iur 
as eos culluptas audandi ommod mi, offic temporem re 
nist, corerro blab incimus dantiam, ad eveliquidis con 
conserro quis etur aut laborpora plaut et aut aut ha-
rumenducit eos vollacestem comnis inus et renihiti ut 
doluptae volesed mod quam que volorerae. Nemodit a 
parchil laborit aernam liciis non reiusa ilis pore volup-
ta sperepe rchitatus everum nonsequist quam velibus, 
consequos explaut iliquia in nonsequam resteca tiistis
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Objektnr. XXX

Objektnr. XXX

Objektname:  
Trade Gothic Condensed No. 20
12 pt 
Hintergrund: 70 % K 

Fließtext: 
Trade Gothic Condensed No. 18
9 pt /ZAB 12 pt / Farbe: 90% K
 
Angebot:  
Trade Gothic Condensed No. 20
Fließtext: 8 pt /ZAB 9 pt / Farbe: 
65 % K / Hintergrund: 30 % K  

Wissenswertes:  
Trade Gothic Condensed No. 18
9 pt /ZAB 12 pt

Adresse Objekt:  
Trade Gothic Condensed No. 18
9 pt /ZAB 12 pt / Farbe: Rot

Adresse Inhaber:  
Trade Gothic Condensed No. 18
7 pt /ZAB 9 pt / Farbe: 65 % K
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Westerland
In der größten Muschel des Strandes hat eine gan-
ze Big Band Platz, inmitten der Dünen ist der Weg 
von Indien nach Japan nur ein kurzer Fußweg und 
ohne Tauchausrüstung gehts quer durchs Haifisch-
becken. In Westerland ist das Meer nie fern, eine 
feine Nordseebrise begleitet Shoppingbummler und 
Wellness-Liebhaber gleichermaßen. Die Stadt am 
Meer ist nicht nur geografische Mitte – das Inselherz 
schlägt Tag und Nacht und schillert in den bunten 
Farben der Stadt und dem Leuchten des grandiosen 
Nordseepanoramas.

Tinnum
Riin und Senenskiin sind auf keiner Karte verzeich-
net und gehören doch untrennbar zu Sylt. Die Insel 
hat ihre eigene Sprache: Das Sölring wird unter an-
derem an der Tinnumer Grundschule unterrichtet. 
So lernen auch kleine Inselkinder bereits, dass nicht 
Regen und Sonnenschein, sondern Riin en Senenski-
in die Geschichte der Insel prägen. Dazu gehört die 
Tinnumburg, Sylts einzige erhaltene Ringwallanlage, 
die sich inmitten der Tinnumer Wiesen erhebt. Ein 
paar Meter weiter, vorbei an Wiesen und Reitställen, 
erfreut der Tinnumer Tierpark Klein und Groß.

Archsum
Am Deich prickelt kristallklare Nordseeluft, alte 
Steingräber erzählen Geschichten und Amazonen 
reiten mit ihren Lanzen dem Galgen entgegen. Im 
kleinsten Dorf der Insel geht es beschaulich zu. Tru-
belig wird es in Archsum dann, wenn der Galgen er-
richtet wird und ein winziger Messingring zum Aug- 
apfel eines ganzen Dorfes wird. Diesen aus dem Ga-
lopp mit einer Lanze aufzuspießen ist die Aufgabe 
der Ringreiter. Acht Sylter Vereine, fünf Männerclubs 
und drei Amazonenriegen, pflegen noch heute diese 
Tradition.

Die untergehende Sonne 
taucht den Westerländer 
Strand in goldenes Licht.

GASTGEBERVERZEICHNIS 9 SYLT KOMPAKT

Keitum
Walkieferknochen stehen Spalier, Rivaner und 
Solaris landen als frühreife Früchtchen in der 
Presse und Insulaner von heute spielen im 
Vorvorgestern. Die beiden Museen der Söl ŕing 
Foriining laden ein zu einer Zeitreise durch das 
Kapitänsdorf Keitum. Tradition bewahren und 
Neues wagen ist nicht nur das Credo der Kunst-
handwerker, sondern all derjenigen, die für 
kulturelle und kulinarische Sinnenfreuden sor-
gen. Reetgedeckte Häuser und idyllische Gärten 
werden vom Laub stolzer Bäume beschattet und 
säumen den Weg zur ältesten Kirche der Insel.

Munkmarsch
Ein Weltmeister, dem das Wasser bis zum Brett 
steht, ein hölzernes Fotomodell und ein Hafen, 
der regelmäßig trotz erlesener Tropfen trocken 
fällt. Steht man am kleinen Yachthafen von 
Munkmarsch, kann man sich nur schwer 
vorstellen, dass dieser Ort bis zur Eröffnung 
des Hindenburgdamms 1927 das Tor zur Insel 
war. Das windberühmte Flachwasserrevier im 
Wattenmeer ist ein Paradies für Segler und 
Surfer, die ihre ersten Geh- bzw. Stehversu-
che auf Brettern in der kleinen Bucht machen. 
Entweder in Eigenregie oder mit Hilfe der be-
nachbarten Surf- und Segelschuhle.

Morsum
Ein Bergwerk über Tage, eine Melone zum An-
baden und ein Fisch namens Katrevel. In Mor-
sum zeigt sich Sylt von seiner ursprünglichs-
ten Seite. Der Klönschnack gehört hier zum 
Dorfleben wie der Duft nach frisch gemähtem 
Getreide. Am äußersten östlichen Inselzipfel 
erhebt sich auf 1800 Metern Länge das Mor-
sum-Kliff. 10 Millionen Jahre alte Erdschichten 
machen Appetit auf drei Schichten Pflaumen-
mus, Schlagsahne und Blätterteig. Das Stück 
Friesentorte versüßt den Blick auf die zartlila 
Heide, die vom Wattenmeer umgeben ist.

Rantum
Wasser und Kreativität sprudeln aus einer 
Quelle, Austernfischer tragen ihr schwarzwei-
ßes Gewand sogar beim Baden und Ornitholo-
gen beobachten am Beckenrand. Rantums sa-
gendurchwobene Geschichte prägt bis heute 
das Dorf, das auf Dünenkuppen zwischen den 
zwei Meeren thront. Vom kleinen Segelhafen 
mit Fischräucherei und Kaffeerösterei im Os-
ten bis zu den kilometerlangen Sandstränden 
auf der Westseite mit legendärer Gastronomie 
ist der Weg durch die Dünen gerade weit ge-
nug zum Appetit holen.

Hörnum
20 Knoten verknüpfen neun Inseln und Halligen 
miteinander, Eheschließungen haben hier allerbeste 
Aussichten und um auf zwei Kufen richtig Fahrt auf-
zunehmen braucht es weder Eis noch Schnee. Hör-
num berührt das Meer rundum mit feinsten Sand-
stränden und lässt an der südlichsten Spitze der 
Insel zwei Meere aufeinanderprallen. Alles bewacht 
vom rot-weißen Leuchtturm, der von der windumtos-
ten Hörnum Odde stets den sicheren Weg zurück zum 
Hafen weist. Und der Golfplatz ist von hier aus nur 
einen Abschlag entfernt.

Verschlungene Wege führen an Keitums alten Friesenhäusern vorbei.

Seit 1907 weist der Hörnumer 
Leuchtturm Schiffen den rechten 

Weg. Der Aufstieg mit Leucht-
turmführer wird mit einem groß-

artigen Weitblick belohnt.

Einkehrschwung in den Dünen Rantums.
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SYLT KOMPAKT
Die Insel und ihre Orte

—
Sylt ist rund 38 Kilometer lang und an der 
schmalsten Stelle gerade mal 320 Meter 
breit. Mit gut 99 Quadratkilometern ist  
sie die viertgrößte Insel Deutschlands.  
Und für viele die Schönste.
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List
Drei schneeweiße Dünenberge wandern ge-
ruhsam durch die Heide, Piraten entern einen 
Kutter und königliche Schalentiere werden mit 
Kettenhandschuhen angefasst. List lockt mit 
maritimem Hafenflair und reckt den feinsandi-
gen Ellenbogen so hoch hinaus ins Meer, dass 
man nirgendwo sonst in Deutschland nördli-
cher stehen kann. Zwei Leuchttürme lassen 
Entdecker zu Land und zu Wasser nie vom Kurs 
abkommen und das Erlebniszentrum Naturge-
walten erklärt so unterhaltsam wie lehrreich 
die Kräfte der Natur.

Kampen
Eine Whiskymeile misst 250 Meter, beim Links 
Course kann man getrost Rechtshänder sein 
und der Aufstieg auf das Inselgebirge bietet 
bereits nach 52 Metern grenzenlosen Rund-
umblick. Kampen setzt gern eigene Maßstäbe 
und vereint unter seinen Reetdächern Musik 
und Literatur, Nightlife und Legenden. Die ru-
higen Weiten der Heide lassen viel Platz für In-
dividualität und wenn sich in der Abendsonne 
über der Nordseebrandung leuchtend das Rote 
Kliff erhebt, glänzt darin auch die Macht der 
Gezeiten und die Leuchtkraft großer Namen.

Wenningstedt
Klassenclowns bekommen jede Menge Beifall, 
die Rutschpartie an den Strand ist nicht nur 
was für die Steilgänger an der Kletterwand 
und einmal im Jahr schwimmen die Enten im 
Dorfpark um die Wette. Wenningstedt geht mit 
einem tollen Freizeitangebot ins Rennen, das 
insbesondere Familien generationsübergreifend 
begeistert. Dass es am Strand so viele Ja-Sager 
gibt, liegt daran, dass der Pastor nie Nein sagen 
kann. Es sei denn, wichtige Fußballspiele ste-
hen an. Die werden dann auch schon mal in der 
kleinen Friesenkapelle übertragen.

Braderup
In der Kräuterspirale gehts rundum aromatisch zu, 
Rasenmäääher stillen ihren Appetit zwischen Krä-
henbeere und Glockenheide und die Mariann taucht 
regelmäßig unter. Goldgelbe Felder, grüne Wie-
sen und lila blühende Heide überziehen die kleine 

Schwester Wenningstedts mit einem leuchtenden 
Teppich, der sich bis hinunter zum Wattenmeer aus-
breitet. Das bildet nicht nur farblich einen Kontrast 
zum Weißen Kliff. Das Naturzentrum Braderup zeigt, 
wie viel buntes Leben in Braderup wohnt.

Entweder – 0der? Auf Sylt keine Frage, faszi-
niert es doch mit seiner enormen Vielfalt und 
dem Zusammenspiel von Kontrasten. Das 
Lebensgefühl einer Metropole umgeben von 
intakter Natur. Dazwischen Oasen der Ruhe 
und zwölf Ortschaften, jede mit ganz eigenem 
Naturell und individuellem Charme. Die Mi-
schung machts. Das sagen die knapp 20.000 
Sylter. Rund 900.000 Gäste im Jahr teilen diese 
Meinung. Vielleicht sollte man ohnehin besser 
Liebe sagen. Und mag sie für viele auch ein-
fach nur »die Insel« sein: Sylt ist Meer. Leiden-
schaft. Leben. 

Spaziergang mit Aussicht: Der Wenningstedter Dünen- 
steg führt direkt am Weststrand vorbei.

Idyllisch auf der Wattseite gelegen:  
der Kampener Leuchtturm.

Am schönsten blüht die Heide im 
Spätsommer.

Im Innenteil des Verzeichnisses zeigen die ein-

leitenden Seiten, mit großzügig eingesetzen 

Fotos, einen Überblick der Inselorte. 

Der Seitenaufbau der Imageseiten ist ähnlich 

zum Urlaubsmagazin, hier werden die Infor-

mationen allerdings komprimierter eingesetzt.

Die Zwischenzeilen (hier die Ortsnamen) 

werden in der Minion (11,5 pt / ZAB 13 pt in 

100 % rot)  linksbündig gesetzt. 
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Kräft emessen.
Südspitze gegen Westwind 

Bestnoten.
Nachsitzen im Klappholttal

Im Auge des Bulls.
Dartliga Sylt

Ausgabe 2/2016
Das Magazin für Sylt-Fans   
www.sylt.de

DAS MAGAZIN „NATÜRLICH SYLT“

Sommerloch. 
Zwei Burgherren am Abgrund

Ganz reizend.
Warum das Insellicht so flasht

Reifeprüfung.
Sylter Weine im Vergleich

Ausgabe 1/2016
Das Magazin für Sylt-Fans   
www.sylt.de

Vorsicht Falle.
Lockvögel im Einsatz Walverwandschaft en.Meeresriesen im Kleinformat

Aussichtsreich.
Die Laubenpieper von Hörnum

Ausgabe 1/2017

Das Magazin für Sylt-Fans   www.sylt.de

NATÜRLICH SYLT

Nachhaltigkeit ist das Leitmotiv des SMG- 

Magazins, das seit 2010 regelmäßig über die 

Insel informiert und Gäste für die Idee des 

sanften, ökologisch-nachhaltigen Inselur-

laubs sensibilisieren will. Ungeschmickt und 

jenseits der gängigen Klischees. „Natürlich 

Sylt“ erscheint zweimal jährlich – natürlich 

auf umweltfreundlichem FSC-Papier und kli-

maneutral gedruckt. Die Fotos werden fast 

komplett extra für die Geschichten produziert 

und im Layout großzügig in Szene gesetzt. 

Ausschließlich für die „Natürlich Sylt“ wer-

den weitere Grundschriften verwendet, die 

Unit und die Unit Slab. Zusätzlich können 

weitere Akzentschriften zur Gestaltung der 

Headlines eingesetzt werden. Fließtext: Unit 

Slab Thin 10 pt / ZAB 15 pt
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› KULINARIK / WEINPROBE

Sommelier Nils Lackner leitet eine kulinarisch-kulturelle Expedition durch Keitum. 
Der Weg auf den Genussgipfel führt durch einige Jahrhunderte Inselgeschichte und 
die noch junge Vergangenheit der beiden Sylter Weine Söl´ring und Sölviin. 

Erstmal einen Schnaps. Nils Lackner hat seine Gruppe vor den Walkieferknochen des Heimatmuseums versammelt und verteilt kleine Kräuter-
schnäpse. Acht Dänen warten darauf, alles über die Entwicklung Keitums vom Seefahrer- zum Weindorf zu erfahren. Die edlen Tropfen, um die 
es hier eigentlich geht, hält er erstmal zurück und startet mit Hochprozentigem. »So ein rustikales Getränk passt besser zu den alten Seefahrern. 
Skål!« Einige Passanten bleiben stehen und gucken neugierig zur deutsch-dänischen Versammlung rüber, die, sichtlich erfreut über den Au�akt, in 
Richtung Altfriesisches Haus zieht. Nils vorneweg. »Ein Spaziergang durch Keitum ist wie ein Gang durch die Sylter Seefahrergeschichte«, beginnt 
er und zeigt auf die alten Kapitänshäuser, die links und rechts den Weg säumen. Die beiden Weinberge sind noch rund drei Jahrhunderte bzw. einen 
halben Kilometer weit entfernt. Zeit genug, die Gruppe in aller Ruhe ins goldene Zeitalter der Insel zu führen. Es geht um Walfang und Ehre, um 
Entbehrungen und Verluste. Der gebürtige Hamburger kennt sich aus mit der wechselvollen Geschichte des einstigen Sylter Hauptortes. Lackner 
kennt selbst Licht- und Schattenseiten aus seiner eigenen Geschichte: Tagsüber verfolgt er seinen akademischen Werdegang, macht Abitur, studiert 
BWL und legt seinen MBA in Los Angeles ab. Sein Geld verdient er nachts als Barkeeper, Mixologist und Weinkellner. Nach beru�ichen Stationen in 
Kanada, Norwegen, Südafrika und Österreich kommt er 2013 auf die Insel und heuert als Sommelier in der Sansibar an. Heute reist er von Sylt aus als 
freier Sommelier und Wein-Dozent für Seminare durch ganz Europa, schreibt für Gourmet-Magazine, moderiert und berät Restaurants und Sammler. 
Auf der Höhe des ersten Keitumer Weinlokals ist auch die Gruppe wieder im Hier und Jetzt: »Die Insel ist ein vinophiles Paradies, richtungweisend 
in der deutschen Weinwelt und für seine ausgezeichnete Auswahl an Weinen bekannt. Bislang stammt der allerdings vorrangig aus den klassischen 
Weinanbaugebieten.« Das könnte sich schon bald ändern, denn seit 2009 wird auch in Keitum auf dem 55. Breitengrad Wein angebaut. Während 
die Gruppe durch die schmalen Gassen ortsauswärts Richtung St.-Severin-Kirche schlendert, erklärt Nils, wie es dazu kam. »Im Jahr 2008 konnten 
ein paar engagierte Schleswig-Holsteiner Weinenthusiasten ihre Landesregierung zu einem Handel mit Rheinland-Pfalz bewegen. Am 29. Mai 2009 
reihte sich Schleswig-Holstein dann mit insgesamt zehn Hektar in die Reihe der Weinbau treibenden Länder ein.«

>>Der
Weinberg 

ruft!<<

>>Der
Weinberg 

ruft!<<
Wie aufs Stichwort erreicht Nils den ersten Weinberg, der genau genommen kein 

richtiger Berg, sondern eine Senke ist. Der Rheingauer Winzer Christian Ress si-

cherte sich auf dieser 3000 Quadratmeter großen Fläche die Weinanbaurechte 

und p­anzte vor sieben Jahren genau 1100 Rebstöcke der Sorte Solaris und 500 

der Sorte Rivaner. »Beides sind Züchtungen, die an Standorte im hohen Norden 

angepasst sind. Die Trauben reifen früh und sind pilzresistent,« erklärt Nils und 

betritt die Fläche, die auf drei Seiten von einer Hecke umgeben ist. »Windschutz«, 

vermutet einer der Teilnehmer und stellt den Kragen seiner Jacke höher. Nils geht 

an den wie am Lineal gezogenen Reihen vorbei und bleibt zwischen zwei satt-

grünen Rebstöcken stehen. »Bislang galt schon der 50. Breitengrad als kritische 

Grenze für den Weinbau. Aber wie man sieht, kommen die Reben gut mit den kli-

matischen Bedingungen und dem lehmigen Sandboden zurecht. Wir haben hier 

auf Sylt sogar mehr Sonnenscheinstunden als im Rheingau.« »Söl’ring« heißt der 

Wein, der hier im vierten Jahrgang wächst. Erst wurde spöttisch bis skeptisch auf 

das Vorhaben geschaut – mittlerweile ist aber allen klar, dass dieses Projekt mehr 

als nur eine Schnapsidee ist. Mit ähnlichen Vorbehalten hatten auch die beiden 

Sylter Thomas Kipka und Jens Boysen zu tun, die auf dem hinteren Teil der Flä-

che 300 englische Hopfen-P­anzen für ihr Champagner-Bier »Sylter Hopfen« 

anbauen. »Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie Champagner-Bier schmeckt? Na 

dann wird es höchste Zeit für eine kleine Probe.« Nils entkorkt die Liter-Flasche 

und während er die Becher seiner Gäste füllt, erklärt er: >Das Sylter Hopfen< ist 

eine Kombination aus Sylt, Bier und spezieller Hefe, die eigentlich zur Herstel-

lung von Champagner verwendet wird. Mit 6,2 Volumenprozenten liegt der Al-

koholgehalt etwas höher als bei einem Pils. Skål!« Nils ist auch Bier-Sommelier, 

eine Tätigkeit, die sich wahrscheinlich Millionen anderer Männer auch zutrauen, 

ähnlich dem Job des Fußball-Bundestrainers. »Ein würziger und gleichzeitig feiner 

Geschmack«, be¦ndet Nils und schenkt seinen Teilnehmern nochmal nach, die 

sichtlich Gefallen und Geschmack am Champagner-Bier gefunden haben. 

Nach dem Absacker im Hopfenfeld geht es weiter zum zweiten Sylter Weinberg, 

der praktischerweise nur ein paar Meter entfernt auf der gegenüberliegenden 

Straßenseite über St. Severin thront. »Wir be�nden uns hier auf 54 Grad 
54’03˝ nördlicher Breite, stehen also nun am nördlichsten Weinberg 
Deutschlands.« Seinerzeit sicherten sich auch die drei Sylter Henning Leh-

mann, Olaf Klein und Brigitta Quendler Weinanbaurechte und p­anzten auf 7000 

Quadratmetern 2600 Rebstöcke der weißen Sorte Solaris. Pioniergeist und Taten-

drang der drei Hobbywinzer wurden belohnt: Bereits nach zwei Jahren kelterten 

sie ihren ersten eigenen »Sölviin«, ganze zehn Flaschen. Im Jahr 2012 waren 

es 70 und 2013 immerhin schon 160 Flaschen. Nils zeigt auf die Netze, 

die die Rebstöcke überspannen. »Das Hauptproblem hier oben ist nicht 

etwa der fehlende Sonnenschein oder die Temperatur, es ist 

der Wind. Deshalb hat man 2014 

eine hoch- und runterfahrbare 

Windschutzanlage installiert, 

durch die die Rebstöcke vor 

allem gegen den Westwind, aber 

auch gegen den Wildverbiss zum 

Beispiel von Kaninchen geschützt 

sind.« Eine gute Investition, denn 

bereits im selben Jahr konnten 480 

Flaschen, im Jahr 2015 sogar 1000 Flaschen schleswig-holsteinischer Landwein 

gewonnen werden. Damit der »Sölviin« diese Bezeichnung tragen darf, muss zu-

mindest ein Teil der Produktion auf der Insel erfolgen. Deshalb wird die aus den 

Trauben gewonnene Maische auf dem Ökobauernhof von Olaf Klein circa sechs 

Wochen lang gekeltert und vergoren. Dann erst lassen die Winzer den wertvollen 

Traubensa¬ in das Weingut Jakobshof im rheinhessischen Hillesheim transportie-

ren, das seit 2014 mit der Abfüllung beau¬ragt ist. 

Auf dem Weg zurück ins Dorf gibt es noch mal ein paar Ausblicke: aufs Watt, auf 

grasende Galloways und auf kün¬ige Produktionsmengen: »Wachstum der Reb-

stöcke und eine stetige Professionalisierung der Betriebsabläufe werden in Zu-

kun¬ eine Produktion von ca. 2000 bis 3000 Liter >Sölviin< erlauben«, schätzt 

Nils, der nun galant die Tür zur Butcherei au®ält. Hier soll sie statt¦nden: die 

Weinprobe, auf die alle schon gespannt warten. Drinnen ist ein Ecktisch für die 

dänische Verkostungsmannscha¬ eingedeckt. Auf der Theke sind fünf unter-

schiedliche Flaschen Wein aufgereiht, darunter natürlich auch die beiden Land-

weine »Sölviin« und »Söl´ring«. »Fangen wir mit dem >Söl’ring< an«, sagt Nils 

und wartet, bis alle Gläser gefüllt sind. »Skål« ertönt es am Tisch mit sattem Bass. 

Wenig später allgemeines Nicken und anerkennendes Gemurmel. Nils übersetzt 

auf Sommelier-Deutsch: »Gradlinig, fast schon nordisch kühl von der Aromatik 

her, was ihn auch sehr elegant macht. Hat eine gewisse Power vom Säuregerüst 

her.« Sylter Wein Nummer zwei, der »Sölviin«. Auch hier zeigt Nils nochmal Fla-

sche und Etikett, bevor er einschenkt und anschießend be¦ndet: »Für mich der 

zugänglichere und verspieltere Wein, aromatischer, hat gelbere Fruchtnoten.« Bei 

den dänischen Gästen am Tisch gibt es keinen eindeutigen Favoriten. Überrascht 

sind alle. Lecker seien beide. Und der Experte? Welchen Wein favorisiert Nils? 

»Kommt auf die Situation an. Darauf, was ich von einem Wein erwarte. Sie gehen 

vom Geschmack und Aromapro¦l komplett auseinander. Die Weine sind so unter-

schiedlich, dass man sie als Sommelier nicht zusammen einsetzen würde.« Wären 

die alten Keitumer Seefahrer ähnlich diplomatisch gewesen, hätten sie vielleicht 

den einen oder anderen Schnaps mehr von ihren Reisen mitgebracht. 

In den beiden Sylter Weinbergen wachsen Reben der Sorte Rivaner und Solaris.  Ob sie mit dem Sylter Klima zurechtkommen, zeigt die anschließende Weinprobe. Skål! 

›

Fo
to

s:
 H

ol
m

 L
öffl

er

Weindorf-Führungen durch Keitum  

inklusive Weinprobe mit Sommelier  

Nils Lackner wahlweise im  

Restaurant Butcherei oder  

im Hotel Severin*s 

Preis: ab 129 Euro pro Person

Weitere Informationen  

und Terminabsprache: 

Fon: 0152 28759836 

nils.lackner@gmx.de
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Im
 grünen Dickicht der Kampener Vogelkoje stolpert man an 

vie
len

 Ecken über d
as damals ansonsten karge Inselleben. Was früher 

eine Entenfanganlage mit Schweigep� icht war, ist heute 

ein natürlicher Ruhepol für Tier und Mensch. 

URWALD
AM WATT
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NATUR / VOGELKOJE ‹

er Lockvogel ist nicht etwa die Er� ndung des Fernsehklassikers 

»Verstehen Sie Spaß?«. Bereits vor 250 Jahren kamen Lockvö-

gel bei den Syltern zum Einsatz. Dabei ging es allerdings nicht 

um Spaß, sondern einzig und allein um eine warme Ge� ügel-

mahlzeit. Zu diesem Zweck legten sie einen Süßwassersee an, 

p� anzten Bäume drumherum und richteten vier Fangkanäle aus. Ihre Lock-

vögel fütterten sie mit Gerste an, die darau� in gar nicht anders konnten, als 

weitgereiste Kollegen in die Falle zu locken. Eine Entenfanganlage also, die 

aufgrund eines Übersetzungsfehlers (das friesische »Fügel« (Ente) wurde 

versehentlich mit Vogel übersetzt) fortan unter dem Namen Vogelkoje die 

Entenwelt in Angst und Schrecken versetzte. Auch wenn es mit der richti-

gen Bezeichnung nicht so ganz klappte, der Mechanismus der Fanganlagen 

funktionierte einwandfrei. Mit einer Ausbeute von bis zu 25.000 Wildenten 

pro Jahr sicherte allein die älteste der insgesamt drei Sylter Vogelkojen den 

Lebensunterhalt der Inselbevölkerung. »Die Kampener Vogelkoje ist ein 

wertvolles Stück Kulturgeschichte. Sie ist kein Entenfang mehr, aber un-

sere Gäste nimmt sie heute mehr denn je gefangen«, sagt Sven Lappoehn, 

Vereinsgeschä� sführer der Söl’ring Foriining, die das Naturschutzgebiet 

Vogelkoje seit 1985 betreut und im Laufe der Jahre als museales Kleinod 

ausgebaut hat. Seine Stimme ist gedämp� , zumindest scheint es so, wäh-

rend er über einen schmalen Holzsteg durch den Kojenwald geht. Ist es das 

dichte Gehölz, das einen Großteil der Geräusche schluckt? Oder senkt man 

zwischen Königsfarn und Faulbäumen, Pechlibellen und Fitis automatisch 

seine Stimme? Wie auch immer. Ein Ruhepol war die Kampener Vogelko-

je seit jeher. Heute eines von vielen Argumenten, dem 4,5 Hektar großen 

Naturschutzgebiet einen Besuch abzustatten. Einst Mittel zum Zweck. Denn 

wollte man die Wildenten, die auf ihrer Reise aus ihren Brutrevieren im 

hohen Norden Richtung Winterquartiere im Süden auf Sylt Zwischenstopp 

einlegten, in die Fangpfeifen lotsten, brauchte es absolute Ruhe. Man dur� e 

im Umkreis von zwei Kilometern nicht sprechen, allenfalls � üstern. Sven 

Lappoehn zitiert eine Polizei-Verordnung aus dem Jahre 1873: »Mit Geld-

strafe von 30 Mark wird bestra� , wer in der Zeit vom 1. August bis zum ein-

tretenden Froste jeden Jahres im Umkreise von einer Viertelmeile um die 

Vogelkoje schießt oder Lärm macht.« Auf leisen Sohlen geht es weiter zum 

Süßwassersee, der nur vom Grundwasserdruck gespeist wird. Frischwasser 

� ießt ständig von den höher gelegenen Dünen im Westen der Insel nach. Das 

Herzstück der Vogelkoje ist umgeben von Erlen und Pappeln, Ebereschen, 

Moor- und Hängebirken. »Grüner wird’s nicht«, kündigt Sven Lappoehn an 

und startet durch zur nächsten Station des sogenannten Kojenlehrpfads, 

der die P� anzenwelt des Kampener Urwalds erklärt. Wobei Urwald nicht 

so ganz richtig ist. Er ist nämlich nicht natürlichen Ursprungs, sondern das 

Ergebnis einer künstlichen Anlage. Der Seedeich, der das Kojengebiet vom 

Salzwasser abschirmt, ermöglichte die Ansammlung von Süßwasser in den 

Gräben der Vogelkoje und damit die Anp� anzung von Büschen und Bäu-

men. »Aus dem Holz der Erlen, die dort drüben im Wasser stehen, könnte 

man notfalls Holzschuhe machen.« Apropos: Die Sylter, die auf niederlän-

dischen Seglern zum Walfang fuhren, brachten nicht nur Del� er Kacheln, 

sondern auch die Vogelkojen mit, die seit dem 16. Jahrhundert in Holland 

sehr verbreitet waren und mit der Kampener Vogelkoje erstmalig 1767 auf 

Sylt zum Einsatz kam. Die Technik der importierten Entenfanganlage war 

so einfach wie e¬  zient: Vom quadratischen See in der Mitte legte man vier 

Fangkanäle, auch Fangpfeifen genannt, an. Da Enten am liebsten gegen den 

Wind starten und schwimmen, richtete man die Fangpfeifen entsprechend 

der auf Sylt vorherrschenden Windrichungen aus West, Nordwest, Nordost 

und Südwest aus. Die Fangkanäle wurden ähnlich einer Reuse mit Netzen 

überzogen, die immer schmaler wurden. Mit Lockenten, denen die Flügel 

gestutzt worden waren, verführte man die Wildenten zur Landung auf dem 

Süßwasserteich. Die an Gerstenfutter gewöhnten Lockenten schwammen in 

die Fangkanäle, an deren Ende Futter wartete. Wildenten folgten nichtsah-

nend. Kurz vor der Schmalstelle der Fangpfeife bogen die Lockenten in die 

Stallungen zu ihrer Gerste ab. Der Kojenwärter und das tödliche Ende war-

teten am Ende der Reuse. Damals ein ehrenwerter und vor allem sättigender 

Job. Überlieferungen zu Folge verspeisten die Kojenwärter bis zu vier Enten 

täglich. »Morgens tue ich eine in die Pfanne, Mittags eine und Abends ver-

schnabuliere ich zwei. Wenn sie zu fett werden, nur drei.« Adalbert Baudis-

sin, der diese Aussage eines Kojenwärters in seinem Reisebericht aus dem 

Jahre 1864 festhielt, rechnete hoch und fragte sich: Wie kann man nach 31 

Dienstjahren zwöl� ausend Wildenten im Leibe haben, ohne Schwimmfü-

ße und Federn zu bekommen? Sven Lappoehn kennt die Antwort. Im Ge-

burtstagsjahr der Vogelkoje wird er diese und viele andere Geschichten zum 

Besten geben und damit die Verbindung von Natur und Kultur in heutige 

Zusammenhänge bringen. »Letztlich aber kann man die Faszination Vogel-

koje nur selbst erleben: Den Du�  von Holunder und Pfeifengras, den Klang 

des Flügelschlags einer Krickente, den Ruf der Klappergrasmücke oder des 

Schildrohrsängers, das Gefühl feuchten Torfs oder den Anblick einer Sma-

ragdlibelle.« Ein wunderbarer Lockvogel, dieser Sven Lappoehn. 
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D
In den ehemaligen Kojenhäuser be� nden sich heute Ausstellungen.

Die Enten � ogen ihnen damals nur so zu. Bereuten es aber bitter.

Lister Straße, 25999 Kampen/Sylt
Tel. 04651/871077
E-Mail info@soelring-foriining.de
www.soelring-foriining.de

Öffnungszeiten
April und Oktober 
täglich 11–16 Uhr
Mai bis September 
Mo. bis Fr. 10–17 Uhr 
Sa., So. und feiertags 11–17 Uhr

Der Besuch der Kampener Vogelkoje ist ein ausge-
sprochen sinnliches Erlebnis. Entweder man lässt 
seinen Sinnen freien Lauf und erkundet sie auf 
eigene Faust oder man schließt sich einer geführten 
Wanderung an. Wer Lust auf zwei sinnvolle Erkundungen 
am Stück hat, der sollte den Besuch in der Vogelkoje mit 
der »Sinnlichen Wattwanderung« mit Birgit Hussel verbin-
den. Die Wanderungen durch das angrenzende Watten-
meer starten mit einer Führung durch die Vogelkoje. 
Die Termine 7./21./24. Mai, 5./7./21. Juni, 5./21. Juli,
2./16. August 2017

VOGELKOJE KAMPEN 
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eigene Faust oder man schließt sich einer geführten 
Wanderung an. Wer Lust auf zwei sinnvolle Erkundungen 
am Stück hat, der sollte den Besuch in der Vogelkoje mit 
der »Sinnlichen Wattwanderung« mit Birgit Hussel verbin-
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meer starten mit einer Führung durch die Vogelkoje. 

 7./21./24. Mai, 5./7./21. Juni, 5./21. Juli,

Fo
to

s:
 S

ve
n 

La
pp

oe
hn

14 · NATÜRLICH SYLT

› SYLT / SPLITTER

Die Mittsommernacht wird auf Sylt zumeist feurig gefeiert. Etwas ruhiger aber 

nicht weniger erhellend geht es bei der Johanniswanderung zwei Tage bzw. 

Nächte nach der Sommersonnenwende zu. Das Hochfest zu Ehren von Johan-

nes dem Täufer steht sowohl in symbolischer wie auch zeitlicher Hinsicht mit 

der kürzesten Nacht des Jahres in Verbindung. Wie und warum genau, erzählt 

Pastorin Susanne Zingel während einer Wanderung durch die helle Nacht. Die 

Kirchengemeinde St. Severin macht sich nämlich auch in diesem Jahr wie-

der in der Nacht von Freitag, 23. Juni, auf Samstag, 24. Juni, auf den Weg von 

Keitum nach List der aufgehenden Sonne entgegen. Die Johanniswanderung 

beginnt am Freitag mit einem Pilgergottesdienst um 22 Uhr in der St. Severin-

Kirche zu Keitum und endet am Samstagmorgen um ungefähr 6 Uhr mit einem 

Frühgottesdienst und einem Frühstück in St. Rafael zu List. Der Teilnehmerbe-

trag für Verp�egung beträgt 20 Euro, Anmeldungen bitte bis Montag, 19. Juni, 

im Kirchengemeindebüro.  www.st-severin.de

NACHTWANDERUNG IM SONNENLICHT

WASCHEN, SCHNEIDEN, LACHEN
Dass Lachen beim Friseur mittlerweile salonfähig geworden ist, dafür sorgt das Team von Barbershop Comedy, das am Ostersams-

tag, den 15. April, in der neuen SALONFAEHIG frisierBAR von Friseurmeisterin Marie-Adine Wagner haarsträubende Geschich-

ten zum Besten gibt. Da wo sonst geschnitten und gewickelt wird, zwischen Trockenhauben und Waschbecken wird an diesem 

Abend gelästert was das Zeug hält. Stand-up-Comedy vom Feinsten bzw. Schrägsten. Sehr witzig, schließlich geht es nicht um den 

eigenen Kopf, sondern um den von Veranstalter und Friseur Alexander Savvas, der das Konzept der Barbershop Comedy vor zwei 

Jahren ins Leben gerufen hat. Die Erö�nung der SALONFAEHIG frisierBAR in der Alten Meierei in Tinnum �ndet übrigens am  

25. März statt. Künftig wird es hier neben einem Barbersalon und hausgemachten kulinarischen Kleinigkeiten weitere Abend-

veranstaltungen mit viel Witz, Musik und Hintersinn geben.   www.salonfaehig-sylt.de

Seit Jahren bietet das Meerkabarett hochkarätigen Künstlern eine außergewöhnliche Bühne: In der Produk-

tionshalle der Rantumer Sylt Quelle, zwischen Wasserkästen und Abfüllanlagen, sorgen Stars der Musik- und 

Comedyszene ebenso wie kreative Newcomer für prickelnde Unterhaltung. Erstmals in diesem Jahr �nden 

in den Monaten Juli und August einige Veranstaltungen des Meerkabaretts auch im Keitumer Friesensaal 

statt. Das Meerkabarett präsentiert dort zweimal wöchentlich in Kooperation mit dem Verein Kulturhaus 

Sylt den »Meerkabarett Club«. Gleich zwei 

Mal wird der Kabarettist Piet Klocke die 

kulturelle Sommersaison auf Sylt erö�nen: 

Am 10. Juli moderiert er wieder die tradi-

tionelle Opening-Gala des Meerkabaretts 

in Rantum. Einen Tag später, am 11. Juli, 

ist der exzentrische Halbsatz-Akrobat der 

Erste einer ganzen Reihe von Künstlern, 

die im neuen »Meerkabarett Club« in  

Keitum au¥reten. www.meerkabarett.de 
www.kulturhaus-sylt.de

MEHR KABARETT IM FRIESENSAAL
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Natürlich: Sylt gibts auch frei Haus! 
Ein Abo? Gern senden wir Ihnen jede Ausgabe 

nach Hause. Bestellen Sie telefonisch unter 

04651 / 82 02-0 oder per E-Mail an info@sylt.de
Sommerloch. Der Burgfrieden von SyltGanz reizend.Warum das Insellicht so �asht

Reifeprüfung.Hinab auf die Sylter Weinberge

Ausgabe 1/2016

Das Magazin für Sylt-Fans   

www.sylt.de

Krä� emessen.
Südspitze gegen Westwind 

Bestnoten.
Nachsitzen im Klappholttal

Im Auge des Bulls.
Dartliga Sylt

Ausgabe 2/2016

Das Magazin für Sylt-Fans   www.sylt.de
Das Magazin für Sylt-Fans   www.sylt.de

Vorsicht Falle.

Lockvögel im Einsatz

Walverwandscha�en.

Meeresriesen im Kleinformat

Aussichtsreich.

Die Laubenpieper von Hörnum

Ausgabe 1/2017

Das Magazin für Sylt-Fans   

www.sylt.de

Nach gut zwei Jahren Leerstand ist wieder Leben eingekehrt im traditionsreichen 

Kampener Dor� rug. Mit neuen Pächtern, neuem Küchenkonzept, neuer Terrasse, 

neuen Möbeln und neuem Schwung – aber mit der alten Seele. Dafür verantwortlich 

ist Thomas Samson, der sich für einen Dor� rug ohne Schnickschnack entschieden 

und die Renovierung mit viel Geschmack und Feingefühl vorangetrieben hat. Da 

tre� en die Del� er Fliesen auf grüne Stühle vor Holzvertäfelungen in Weiß und Au-

bergine. Ein perfekter Rahmen für die neue kulinarische Ausrichtung, die ebensfalls 

moderner und urbaner geworden ist. Der Zusatz im Namen »Bar & Grill« wird gelebt. 

Norddeutsches Rind� eisch wandert ebenso wie Gemüse und Fisch auf die Flammen 

und die Bar ist nach wie vor Herzstück des Hauses. Zum neuen Konzept gehört auch 

das ganztägige »Deli«, das den Platz der früheren »Wiin Kööv« einnimmt.

Dor� rug Kampen Bar & Grill, Braderuper Weg 3, 25999 Kampen

STADTGESPRÄCH IM DORFKRUG

GENUSSINSEL TO GO
Gibt es Schöneres als stundenlang im Restaurant zu sitzen, da-

bei allenfalls Messer und Gabel zu bewegen und die Palette

Sylter Köstlichkeiten zu genießen? Es gibt zumindest eine Al-

ternative. Und die verleiht dem Wort Gänge-Menü eine ganz 

neue Bedeutung. Kulinarische Rundgänge sind das neue 

Genussformat auf Sylt. Bewegung gepaart mit Genuss. Unter-

haltung serviert auf kross gebackener Sylter Geschichte und 

verfeinert mit Verkostungen in kleinen Lokalitäten. Die Gäs-

teführerin Silke von Bremen bietet in diesem Sommer gleich 

drei kulturell-kulinarische Rundgänge an. Wer Appetit auf 

Sylter Gerichte und Sylter Geschichte hat, der sollte sich den 

genussvollen Rundgängen durch Keitum, Kampen und Wes-

terland anschließen.                       www.guideaufsylt.de 

Für Nachtschwärmer gibt es eine abendfüllende Alternative. 

Der Genusspfad Sylt führt in diesem Jahr erstmals durch List. 

Am 1. Juli präsentieren unter dem Motto »Üüs Söl’ring Lön – 

Unser Sylter Land« Lister Restaurants Sylter Produzenten. 

www.genusspfad-sylt.info

KLASSISCHER 
MUSIKGENUSS

Erstklassige Kammerkonzerte in entspannter, fast schon privater 

Atmosphäre. Dafür steht das Kammermusikfest Sylt, das in die-

sem Jahr vom 22. bis 27. Juli statt� ndet. Der Cellist Claude Fro-

chaux, künstlerischer Leiter des Festivals, hat auch in diesem Jahr 

renommierte Freunde aus der internationalen Musikwelt nach 

Sylt eingeladen. In wechselnden Zusammensetzungen, abge-

stimmt auf das individuelle Ambiente der einzelnen Konzertor-

te, werden diese die gesamte Insel mit klassischer Musik füllen. 

Angefangen von der Akademie am Meer über die Dor� irche St. 

Niels in Westerland bis hin zum Atelier Sprotte in Kampen. Auch 

ein Konzert speziell für Kinder ist dabei. Jedes Jahr � ndet das 

Sommerfestival unter einem anderen Thema statt, das sich durch 

alle Konzerte zieht. In diesem Jahr wird das Publikum in Traum- 

und Fantasiewelten entführt – eine märchenha� e Edition. 

 www.kammermusikfestsylt.de
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30 DAS MAGAZIN „OPDAG SYLT“

af Jens-Christian Wandt

OPDAG 
SYLT!

Under mit første besøg på Sylt boede jeg i Kampen. Næsten alle huse – inklusive rådhuset og brandstationen – har stråtag. 

Det giver landsbyerne en særlig charme. Her findes intet grimt – selv når man søger efter det. 

Sylts image som luksus- og glamour-ø blev grundlagt i Kampen i 60’erne. Der er luksus og glamour alle steder – publikum er 

eksklusivt, gastronomien, butikkerne og ferieboligerne er i særklasse. Er man til det helt vilde skal man bo på »Hotel 

A-Rosa« i List eller »Budersand« i Hörnum. Men også »Söl’ring Hof« byder på en særlig oplevelse, og mit personlige 

yndlingshotel er »Benen-Diken-Hof« i Keitum – dér hvor vi præsenterer Verdensballetten. 

Ferieboliger, som tiltaler selv de mest kræsne gæster findes overalt på øen. Er du mere til bylivet, kan jeg varmt anbefale det 

klassiske »Hotel Stadt Hamburg« eller »Miramar« som ligger helt ud til Strandpromenaden, det er Westerlands »Grand 

Hotel« som emmer af grandezza. 

BOLIGKULTUR & DET 
CHARMERENDE SYLT-MILJØ! 

SKAL DET VÆRE 5-STJERNET LUKSU ELLER EN LÆKKER 
FERIELEJLIGHED: PÅ SYLT ER ALLE MULIGHEDER ÅBNE … 

Summa summarum: På Sylt finder du lige præcis den feriebolig, der passer til dit behov. Tip: www.sylt.de hjælper jer med 
at finde en skræddersyet feriebolig. 
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SYLT AUS DÄNISCHER SICHT

Der Däne Jens-Christian Wandt (Opernsän-

ger und Intendant der in Dänemark und auf 

Sylt stattfindenden Veranstaltung „Verdens- 

balett“) stellt auf 24 Seiten sein Sylt für den 

dänischen Markt vor. Da die Broschüre in ih-

rer Funktion zwischen Imagebroschüre und  

Reiseführer eine Sonderstellung hat, sind 

die Richtlinien zur Gestaltung teilweise freier 

angewendet. Der Text baut sich vom unteren 

Rand des Satzspiegel auf. Die Überschriften 

und Unterzeilen sitzen zentriert. Der rote 

Balken am unteren Rand läuft nur über ein 

Drittel der Satzspiegelbreite. 

Fließtext: 
Trade Gothic Condendensed 18, 
11 pt / ZAB 18 pt. 

Tipps/Highlights: 
Minion regular, 
9 pt / ZAB 11 pt. 

Überschrift: 
Trade Gothic Condendensed 18, 
40 pt / ZAB 45 pt. 

Zwischenzeilen: 
Minion bold, 
11 pt / ZAB 14 pt, 
versal.
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Vil I gerne shoppe hos Hermès, Bulgari eller Joop efter en dejlig dag på stranden? Det giver Sylt mulighed for. Specielt 

i Kampen og Keitum er det stemningsfulde, lille landsbymiljø, kombineret med de fineste mærkevarebutikker og haute 

couture. Gå på shopping i de små gader, og bliv overrasket! I Keitum findes der udover de fornemme mærkevarebutikker 

også et stort udbud af guldsmede og keramiske håndværkere. Byen Westerland har to gågader med butikker der opfylder 

alles behov. Alt lige fra fødevarer, smukke souvenirs, et stormagasin med et fuldt sortiment og butikker med sportswear. 

I Sverige findes de knap nok, men det gør de i List på Sylt: Svenske kakkelovne i rigt mål. »Mylin« ved indgangen til byen 

tilbyder et righoldigt udvalg til folk med smag for indretning. Langs havnegaden og ved selve havnen: Surfwear, loppemar-

ked og strandkurve de luxe. 

EKSKLUSIVITET:  
STRØGTURE & SHOPPING 

14

Foretag jeres juleindkøb på Sylt! Næsten alle butikker er åbne, der er ikke fyldt, og øen byder tilmed også på små julemarkeder. 
Den bedste måde at shoppe gaver til sine kære på. 

1

4

STRANDKURV 

Kan lejes på stranden på dagsbasis. 
De kan også fås til brug derhjemme: 
F.eks. hos strandkurvproducenten  

i Rantum.  
www.meinstrandkorb.de

SOUVENIR 

En særlig cool souvenir: 
Sylt-tapeterne og kaffekrus fra  

www.paradisesylt.de i List. 
Er herudover en genial

sportswear-butik.

3
SMYKKER 

Hos guldsmedene i Keitum og  
Morsum er det svært ikke at forelske 

sig. Vidunderlige ting af natursten  
fra Sylt og guld f.eks. hos  

www.edda-raspe.de

2

SYLT ER ET ELDORADO, HVIS  
MAN ELSKER EKSKLUSIVITET. 
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KUNSTHÅNDVÆRK 

Keitum og Braderup er højborge  
for skønne ting af læder, ler og glas.  

Gå ikke glip af Antje Ottos  
atelier i Keitum: 

www.glaskunst-antjeotto.de

Øens gode ry skyldes i høj grad, at kunstnere og frie sjæle har følt sig godt tilpas og inspireret, har slået sig ned og 

arbejdet her i over 100 år. Sylts gallerier er i en klasse for sig, det samme er kulturlivet og de mange events. 

BLIV INSPIRERET: 
KUNST & KULTUR PÅ SYLT

SYLT ER ET OVERFLØDIGHEDSHORN  
AF VITAMINER TIL SJÆLEN. 

Mine highlights: Naturligvis Verdensballetten i juli www.benen-diken-hof.de // Hver onsdag er der eksklusive klassiske 
koncerter i den seværdige kirke i Keitum. Stemningen, programmet, og kirkens orgel er noget helt særligt! www.st-severin.de  
// På Meerkabarett på »Sylt-Quelle« i Rantum optræder de bedste kunstnere i Tyskland (naturligvis mest interessant for jer, der 
behersker tysk.). Men programmet byder også på andre interessante oplevelser www.meerkabarett.de // I juli tilbyder Kampen 
en udsøgt open-air jazz-festival www.kampen.de // Der er mange gallerier i Kampen. // For barnlige sommergæster er: Insel-
Circus – et rigtigt cirkus, som børn fra seks år kan deltage i www.inselcircus.de

12
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32 DIE ANZEIGEN

BUSINESS
EVENTS
› Ihr zuverlässiger Servicepartner für Meetings & Incentives auf Sylt!

Sylt Marketing GmbH
Stephanstraße 6
25980 Westerland/Sylt
mice@sylt.de
www.mice-sylt.de

WWW.SYLT.DE

NEUE STRUKTUR,
FRISCHE OPTIK,
VOLLES PROGRAMM

›  DIE SCHÖNSTEN UNTERKÜNFTE, 
DIE BESTEN GESCHICHTEN UND 
ALLE VERANSTALTUNGEN AUF 
EINEN KLICK. MIT DEM NEUEN 
RESERVIERUNGSSYSTEM 
AUF WWW.SYLT.DE

 UND 
 AUF 

EINEN KLICK. MIT DEM NEUEN 
RESERVIERUNGSSYSTEM 

ÜBER 1.000 
UNTERKÜNFTE 

BUCHBAR!

DIE ANZEIGEN

Anzeigen verwenden farbige Bilder. Der wei-

ße Balken rechts wird ausschließlich bei 

rechtsseitigen Anzeigen gesetzt.

Das Logo sitzt oben rechts und nimmt 1/3 der 

Breite ein. Ausnahme sind extreme Formate. 

WWW.SYLT.DE

›  DIE SCHÖNSTEN UNTERKÜNFTE,  
DIE BESTEN TIPPS UND ALLE 
VERANSTALTUNGEN AUF EINEN 
KLICK. MIT DEM NEUEN  
RESERVIERUNGSSYSTEM  
AUF WWW.SYLT.DEWWW.SYLT.DE

ÜBER 1.000 
UNTERKÜNFTE 

BUCHBAR!

Im extremen Hochformat ist das Logo bis zu 

halb so breit wie die kurze Seite. Im extremen 

Querformat beträgt die Breite des Logos 1/5 

der langen Seite. 

Die Headline ist in der Trade Gothic conden-

sed No. 20 in 60 % Transparenz gesetzt und 

je nach Lesbarkeit mit einem leichten Schat-

ten versehen. Zusatzinformationen werden in 

runden Störern analog der Sprechblase oder 

in roten Infokästen gesetzt.
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KEIN SCHICKI, 
KEIN MICKI, 
KEIN GLAMOUR ... 

Mehr Infos 
fi nden Sie unter 

www.sylt.de 

…  dafür 16 Seiten echtes, ursprüngliches 
und sympathisches Sylt. 
DAS MAGAZIN NATÜRLICH SYLT.
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ANZEIGE NATÜRLICH SYLT

Die Anzeigen für die „Naürlich Sylt“ folgen 

einem eigenen Prinzip. Das SMG-Logo steht 

hier als Absender unten. Die jeweils aktuelle 

Ausgabe wird in das Motiv retuschiert. Die 

Headline-Typo ist hier auch die Trade Gothic 

Condensed No. 20, wird aber nicht transpa-

rent gesetzt.
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WINTERFLÜGE
NACH SYLT
Wo gelingt es besser zwischen den Feiertagen Ruhe einkehren zu lassen und
einmal durchzuatmen als auf Sylt?! So kommen Sie schnell und einfach von 
Düsseldorf, München und Frankfurt direkt nach Sylt. 
www.sylt.de/� ug

Extra 
Flugverbindungen 
mit Airberlin und 
Lufthansa über

WEIHNACHTEN 
& SILVESTER

SITZPLATZ-
GARANTIE

Informationen über www.sylt.de oder über www.railtour.ch

Erreichen Sie Sylt ganz bequem via Bahn oder per Direkt� ug.

MIT

PLAKATE

Plakate folgen dem gleichen Prinzip wie die 

Anzeigen. Das Logo ist hier allerdings halb so 

breit wie die Plakatbreite. Es gibt immer den 

weißen Balken rechts und den roten Balken 

unten. Bei klassischem Fotomotiv wird die 

Headline plakativ linksbündig in der Trade 

Gothic Condensed No. 20 gesetzt und je nach 

Lesbarkeit mit einem leichten Schatten ver-

sehen. Bei grafischen/illustrierten Motiven 

lässt die Headline dem Keyvisual mehr Raum.
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ROLL-UPS

Es gibt Roll-Ups zu gleichen Teilen mit farbi-

gen und schwarz-weißen Fotomotiven.  Das 

Logo ist zu Gunsten der Fernwirkung 2/3 so 

breit wie die Formatbreite. Die Headline “Die 

Insel“ ist in der Trade Gothic Condensed No. 

20  in 920 pt / ZAB 780 pt und 50 % Transpa-

renz gesetzt. Die Subline wird rechtsbündig 

zur zweiten Zeile und in der Trade Gothic Con-

densed No. 2 Oblique in  100 pt / ZAB  118 pt  

gesetzt.
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Eine Insel zum Verlieben | www.sylt.de

DU UND ICH FÜR 
 ALLE GEZEITEN. ALLE GEZEITEN.

Glück im Spiel, Glück in der Liebe: Unser Gewinnspiel macht’s möglich 

EINE INSEL ZUM VERLIEBEN. 
Einfach mitmachen und eine romantische Woche Sylt für 
2 Personen gewinnen. › www.sylt.de/insel-zum-verlieben
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MAILINGS
Mailings folgen dem Prinzip einer Anzeige. 
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GEWINNSPIELE

Für ein Gewinnspiel kann freier mit den Ele-

menten umgegangen werden. Es werden die 

Grundfarben und -schriften der SMG ver-

wendet. Der rote Balken unten kann in eine 

komplett rote Hintergrundfläche aufgelöst 

werden. (Partnerbranding siehe Seite 38)

1 12 234 4

1 2 3 4

Straße, Hausnr, PLZ und StadtVo
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   GUT 
GEKNICKT 
        IST HALB 
   GEWONNEN!

Ich möchte den Newsletter mit aktuellen Informationen von Sylt Marketing GmbH zugeschickt bekommen.

Teilnahmeberechtigt ist jeder ab 18 Jahren, ausgenommen sind die Mitarbeiter der beteiligten Firmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für die Durch- 
führung des Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte weitergegeben oder für andere Zwecke verwendet. Sylt Marketing GmbH · Stephanstr. 6 · D - 25980 Westerland / Sylt · www.sylt.de

   VIER ÜBERNACHTUNGEN 
IM HOTEL SYLTER BLAUMUSCHEL
     FÜR ZWEI PERSONEN IM 
   DOPPELZIMMER MIT FRÜHSTÜCK! 
         ANREISE MIT airberlin 
                         AB DÜSSELDORF

   GUT 
GEKNICKT 
        IST HALB 
   GEWONNEN!

Freie Terminwahl nach Verfügbarkeit und 
Absprache. Einzulösen bis zum 21.12.2017. 
Eine Barauslösung ist nicht möglich.

   VIER ÜBERNACHTUNGEN 
IM HOTEL SYLTER BLAUMUSCHEL
     FÜR ZWEI PERSONEN IM 
   DOPPELZIMMER MIT FRÜHSTÜCK! 
         ANREISE MIT airberlin
                         AB DÜSSELDORF

   GUT
GEKNICKT
        
   GEWONNEN!

Freie Terminwahl nach Verfügbarkeit und 
Absprache. Einzulösen bis zum 21.12.2017. 
Eine Barauslösung ist nicht möglich.

   VIER ÜBERNACHTUNGEN 
IM HOTEL SYLTER BLAUMUSCHEL
     FÜR ZWEI PERSONEN IM 

   VIER ÜBERNACHTUNGEN 
IM HOTEL SYLTER BLAUMUSCHEL
     FÜR ZWEI PERSONEN IM 
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SITZPLATZ-
GARANTIE

Informationen über www.sylt.de oder über www.railtour.ch

Erreichen Sie Sylt ganz bequem via Bahn oder per Direkt� ug.

MIT

DAS PARTNERBRANDING 

Beim Partnerbranding folgt die Gestaltung 

dem Prinzip der Anzeigen und Plakate. Das 

Logo des Partners steht unten zum roten Bal-

ken. Gibt es mehrere Partner-Logos werden 

diese nebeneinander platziert. 

Nur wenn die SMG nicht der Hauptabsen-

der ist, steht das Logo der SMG neben den 

Partner-Logos. Gegebenenfalls erscheint es 

zusätzlich an dezenterer Stelle. Auf prägende 

Gestaltungselemente wie den roten Balken 

unten oder den weißen Balken rechts wird 

dann verzichtet. Es werden die Grundfarben 

und -schriften der SMG verwendet.

Railtour Partnerbranding
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 JA, ICH MÖCHTE EINEN STRANDKORB GEWINNEN!

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten von der Amrum Touristik AöR, Tourismus Marketing Service Büsum 
GmbH, Die Nordsee GmbH, Nordsee-Tourismus-Service GmbH, Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording und Sylt Marketing 
GmbH für die Verlosung sowie Werbezwecke in eigener Sache verarbeitet werden. Teilnahmeschluss für das Gewinnspiel 
ist der 13.01.2013. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Mitarbeiter aller am Gewinnspiel beteiligten Un-
ternehmen sowie Gewinnspielagenturen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Benachrichtigung des Gewinners 
erfolgt schriftlich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Unterschrift

Name

Straße / Nr.

Telefon

E-Mail

Vorname

PLZ / Ort

WIR GEBEN IHNEN 
EINEN KORB!
Nehmen Sie an der Verlosung teil und gewinnen 
Sie einen Strandkorb für zu Hause!

FESTMACHEN AUF SYLT. UNSERE 
KONTAKTE. IHRE ANSPRECHPERSONEN 
AUF EINEN BLICK.

–
Industrie- und Handels-
kammer zu Flensburg
Catharina Nies 
Referentin der Haupt-
geschäftsführung für 
Flüchtlingsfragen
Heinrichstraße 28-34
24937 Flensburg
Tel: 0461 806-454
E-Mail: nies@fl ensburg.ihk.de
www.ihk-fl ensburg.de

–
Berufl iche Schule des Kreises 
Nordfriesland in Niebüll
Außenstelle Westerland
St. Nicolaistr. 5
25980 Sylt/OT Westerland
Telefon: 04651 8 364 640
E-Mail: info.westerland@
bs-niebuell.de
www.bs-niebuell.de/
aussenstelle-westerland

–
Agentur für Arbeit Flensburg
Tanja Boyens
Teamleiterin Berufsberatung 
Waldstr. 2
24927 Flensburg
Tel: 0461 819 810
E-Mail: Tanja.Boyens@
arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de/

–
Verein Sylter 
Unternehmer e.V.
Danica Jansen
Stephanstraße 6
25980 Sylt/OT Westerland
www.sylterunternehmer.de

–
Integrationshilfe Sylt e. V.
Danica Jansen
Ziegeleiweg 11
25980 Sylt/OT Westerland
www.integrationshilfe-sylt.de

–
DEHOGA Sylt
Stephanstraße 6
25980 Sylt/OT Westerland
www.dehoga-sylt.de

–

Gewinnspiel, bei dem 
die SMG nicht Haupt-
ausschreiber ist.

Flyer für das Aus-
bildungsprogramm 
für geflohene 
Menschen, heraus-
gegeben von der 
SMG, die in diesem 
Fall aber nicht 
Hauptansprech-
partner ist.
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MIT AIRBERLIN VIA DÜSSELDORF NACH SYLT / WESTERLAND! www.sylt.de 

FISCHBRÖTCHEN STATT KAISERSCHMARRN!

DAS PARTNERBRANDING  
MIT KEYVISUAL.

Gibt es für die Kooperation ein Keyvisual  wird 

dieses prominent verwendet, das Partner- 

Logo jedoch trotzdem unten zum roten Balken 

gesetzt. 

Für die Keyvisuals zur Flugverbindung nach 

Sylt aus diversen europäischen Städten wer-

den Icons aus den Haupterkennungsmerk-

malen der jeweiligen Stadt entwickelt. In den 

Anzeigen wird das Keyvisual mit dem typi-

schen weißen Rand an der rechten Seite der 

Anzeigen verknüpft. Die restliche Gestaltung  

folgt weiter dem Prinzip der Anzeigen. 

Strandkorblatz

AdSreen Railtour-Kooperation
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Der nÖrDLiChSTe wein 
DeUTSChLAnDS wÄChST AUF SYLT
Sylt hat zwei Weinberge. Wie bitte? Ja, richtig gelesen. Seit 2009 reifen in Keitum Reben für 
die beiden Sylter Weine „Söl’ring“ und „Sölviin“. Seitdem sich Schleswig-Holstein 2009 
mit insgesamt zehn Hektar in die Reihe der weinbautreibenden Länder einreihte, wächst 
in Keitum Deutschlands nördlichster Wein. Der Rheingauer Winzer Christian Ress sicherte 
sich auf einer 3000 Quadratmeter großen Fläche neben der Kirche St. Severin die Weinan-
baurechte und pfl anzte 1100 Rebstöcke der Sorte Solaris und 500 der Sorte Rivaner, bei-
des Züchtungen, die an Standorte im hohen Norden angepasst sind. „Söl’ring“ heißt der 
Wein, der hier im fünften Jahrgang wächst. Ein paar Meter weiter und nördlicher liegt der 
zweite Sylter Weinberg. Seinerzeit sicherten sich auch die drei Sylter Henning Lehmann, 
Olaf Klein und Brigitta Quendler Weinanbaurechte und pfl anzten auf 7000 Quadratmetern 
2600 Rebstöcke der weißen Sorte Solaris. Bereits nach zwei Jahren kelterten sie ihren 
ersten eigenen „Sölviin“, ganze zehn Flaschen. Im Jahr 2014 konnten bereits 480 Fla-
schen, 2015 sogar 1000 Flaschen Schleswig-Holsteinischer Landwein gewonnen werden. 
Damit die beiden Weine „Sölviin“ und „Söl’ring“ diese Bezeichnung tragen dürfen, muss 
zumindest ein Teil der Produktion auf der Insel erfolgen. Deshalb wird die aus den Trauben 
gewonnene Maische zunächst auf der Insel gekeltert und vergoren. Erst dann lassen die 
Winzer den wertvollen Traubensaft zur Abfüllung aufs Festland transportieren.

Sommelier nils Lackner bietet weinbergtouren mit anschließender weinprobe an.
Alle Termine und weitere Informationen dazu auf www.nilslackner.com

Alles rund um den Urlaub auf Deutschlands nördlichster Insel auf www.sylt.de

Per Direktfl ug auf die Genussinsel im hohen Norden und im 
siebten Himmel übernachten. 
www.swiss.com · www.a-rosa-resorts.de · www.kampeninfo.de

DeUTSChLAnDS wÄChST AUF SYLT
Sylt hat zwei Weinberge. Wie bitte? Ja, richtig gelesen. Seit 2009 reifen in Keitum Reben für 
die beiden Sylter Weine „Söl’ring“ und „Sölviin“. Seitdem sich Schleswig-Holstein 2009 
mit insgesamt zehn Hektar in die Reihe der weinbautreibenden Länder einreihte, wächst 
in Keitum Deutschlands nördlichster Wein. Der Rheingauer Winzer Christian Ress sicherte 
sich auf einer 3000 Quadratmeter großen Fläche neben der Kirche St. Severin die Weinan-
baurechte und pfl anzte 1100 Rebstöcke der Sorte Solaris und 500 der Sorte Rivaner, bei-
des Züchtungen, die an Standorte im hohen Norden angepasst sind. „Söl’ring“ heißt der 
Wein, der hier im fünften Jahrgang wächst. Ein paar Meter weiter und nördlicher liegt der 
zweite Sylter Weinberg. Seinerzeit sicherten sich auch die drei Sylter Henning Lehmann, 
Olaf Klein und Brigitta Quendler Weinanbaurechte und pfl anzten auf 7000 Quadratmetern 

Der nÖrDLiChSTe wein 
DeUTSChLAnDS wÄChST AUF SYLT
Sylt hat zwei Weinberge. Wie bitte? Ja, richtig gelesen. Seit 2009 reifen in Keitum Reben für 
die beiden Sylter Weine „Söl’ring“ und „Sölviin“. Seitdem sich Schleswig-Holstein 2009 
mit insgesamt zehn Hektar in die Reihe der weinbautreibenden Länder einreihte, wächst 
in Keitum Deutschlands nördlichster Wein. Der Rheingauer Winzer Christian Ress sicherte 
sich auf einer 3000 Quadratmeter großen Fläche neben der Kirche St. Severin die Weinan-
baurechte und pfl anzte 1100 Rebstöcke der Sorte Solaris und 500 der Sorte Rivaner, bei-

Per Direktfl ug auf die Genussinsel im hohen Norden und im 
siebten Himmel übernachten. 
www.swiss.com · www.a-rosa-resorts.de · www.kampeninfo.de

Fo
to

s:
 H

ol
m

 L
öf

fl e
r, 

iS
to

ck
ph

ot
o/

©
dj

gu
nn

er

Publi-Reportage für das Falstaff Magazin. Der 
rote Balken geht über die Breite des Satzspie-
gels. Die Partner-Logos stehen gestrennt von 
der SMG Marke zum roten Balken.

AdSreen Railtour-Kooperation
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HÄUFIG VERWENDETE  
BILD-FORMATE: 

Um ein einheitliches Gestaltungeraster auf 

der responsiven Internetseite zu gewähr-

leisten wird mit folgenden Bildformaten 

gearbeitet:

 1903x600 px für Header   

 (s. Abb. Laptop),

 620x792 px  

 für Aufmacher-Teaser 

 620x430 px oder 620x500 px 

 für Text-Bild-Inhalte, 

 310x366 px oder 620x336 px 

 für Hotel- und Angebotsteaser, 

 300x300 px runde Teaser

 620x430

Hotel- 
teaser 
mit Bild 
und  
Textinhalt

Runder  
Teaser

4

4

5

DER ONLINE-AUFTRITT

DIE INTERNETSEITE
Die Internetseite ist ein wesentlicher Be-

standteil der Markenkommunikation. Sie 

dient der Inspiration, Information und der 

Buchung. Die Startseite macht plakativ mit 

einer großen Syltaufnahme auf. Die direkte 

Buchungsmöglichkeit verhindert unnötige 

Umwege für den Benutzer und gibt über das 

Burgermenü die Möglichkeit für weitergehen-

de Informationen die ausführlichere Naviga-

tion hinunterzufahren. 

Die Bildsprache soll natürlich und original-

getreu sein und im Gegensatz zu den Print-

objekten wird hier auf Schwarzweißfotogra-

fie verzichtet. Bildteaser in verschiedenen 

Größen (rechteckig sowie rund) und Farben 

beleben die Seite. 

Die Gestaltungselemente (z.B. Kreise und 

Sprechblasen) werden auch hier akzentuiert 

eingesetzt. Die Internetseite ist responsive, 

das heißt sie ist für alle Medien optimiert. 

Schriftgrößen, Bildanordnungen und Rei-

henfolgen werden entsprechend des Devices 

angepasst. 

Die Typographie unterscheidet sich zu den 

Printobjekten. Hier werden Systemschriften 

eingesetzt die von allen Browsern fehlerfrei 

dargestellt werden können. Vereinzelt sorgt 

die Handschrift „StrangeloveText“ für Akzen-

te. Die Textansprache soll locker und nahbar 

sein, aber in der Sie-Fom erscheinen. 

1

2

Roter Kreis 

Roter Querstrich zur Kenntlichmachung 
von Überschriften

Headlines werden immer in Versalien 
gesetzt, Hervorhebungen in rot

Schwarzweiß Zeichnungen als Teaser zu generellen 
Themen im Kreis mit roter Kontur. 

3

1

2

3

4

5

6
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EINBINDUNG VON GASTGEBERN

Neben der Buchungsstrecke, wo alle Gast-

geber gelistet sind, bestehen mehrere  

redaktionelle Einbindungsmöglichkeiten auf 

sylt.de. Zum einen können sich Gastgeber 

mittels rechteckigen Teasern (310x366 px) 

auf der Startseite präsentieren. Diese führen 

entweder direkt auf die Gastgeber-Website  

oder auf eine eigens angelegte Landingpage 

auf sylt.de. 

Auf der Landingpage sind neben einer An- 

gebotsbeschreibung weitere Elemente, wie 

Bildergalerien, Zitate und die Verlinkung der 

Gastgeber-Website, möglich. Die Landingpage 

ist über das Menü sowie auf der Unterseite 

„Angebote & Specials“ ebenfalls zu finden. 

Weiterhin wird das Angebot gegebenenfalls 

im monatlich erscheinenden Sylt-Newsletter 

aufgenommen.

Der Newsletter erscheint monatlich jeweils 

am letzten Freitag des Monats. Dabei werden 

vor allem Neuigkeiten auf der Insel, Veran-

staltungen sowie saisonal relevante Informa-

tionen thematisiert.

DIE SOZIALEN NETZWERKE

Ziele der Aktivität in den sozialen Netzwerken

sind regelmäßige Inspiration und Gästebin-

dung. Der Fokus liegt hier auf Facebook und 

Instagram, Twitter wird hauptsächlich zur 

Verbreitung von Pressemitteilungen genutzt. 

Die Bildsprache und die Inhalte der Posts stel-

len Sehnsuchtsorte, als Foto oder (Live-)Vi-

deo, mit dem Hauptaugenmerk auf Natur dar. 

Die Inhalte auf Facebook und Instagram sind 

meist unterschiedlich, damit es kaum doppel-

te Meldungen gibt die sich überschneiden. 

Vereinzelt werden sylt.de-Seiten oder sylt.de- 

Blog-Artikel bei Facebook verlinkt. Im Einzel-

fall werden  andere (Facebook-)Seiten bzw. 

Präsentation von kommerziellen Themen auf 

Facebook verlinkt oder geteilt. 

Zitatbühne mit negativ 
zentriert gesetzter Hand-
schrift „StrangeloveText“

Text Hervorhebung 
in Bold oder rot

Rundes 
Zitatbild mit 
Namen

6



Sylt Marketing GmbH 
Stephanstraße 6 · D-25980 Westerland/Sylt 
Tel.: +49 (0) 4651/82 02 0 · Fax: +49 (0) 4651/82 02 22 
info@sylt.de · www.sylt.de 




